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Die Erweiterung der Monroe-Doktrin.
Man muß bei allen Einwendungen gegen amerikaniſche

Verhältniſſe zugeſtehen, daß die nord amerikaniſche Union
in bezug auf die auswärtige Politik ihre Intereſſen in einer
Weiſe zu wahren weiß, die Reſpekt verdient und hie und
da auch ſo etwas wie Neid erwecken könnte. Die amerika-
niſche Politik wenn man heute von amerikaniſcher
Politik ſpricht, ſo meint man nur die Politik der Vereinigten
Staaten von Nordamerika damit iſt nicht immer be-
ſonders fair, ſie iſt zuweilen gar brutal, aber auf jeden Fall
hat ſie als unverrückbares Ziel die Mahnung und Förde-
rung der Intereſſen des Landes im Auge. Das gilt in
wirtſchaftlichen Dingen ebenſo wie in rein politiſchen. Ge
rade in der letzten Zeit hat man Gelegenheit gehabt, dieſes
Verhalten der Union zu beobachten, und man konnte dabei
die Wahrnehmung machen, daß die Regierung wie das Par-
lament in der Betonung. des Jntereſſenſtandpunktes ein-
ander nichts nachgeben.

Nachdem ſoeben erſt die ſogenannte Panamakanal-Bill
mit ihrem brüsken Außerachtlaſſen des engliſchen Einſpruchs
einigen Staub aufgewirbelt hat, folgt jetzt eine Aktion des
amerikaniſchen Senates, die auf eine weitere Sicherung des
Anſpruches der Union auf das alleinige Verfügungsrecht
über den Kanal abzielt. Ein Antrag des Senators Lodge
ſpricht nämlich aus, daß die Ueberlaſſung irgend eines
Hafens oder einer Landſtrecke an den Küſten Amerikas an
eine nichtamerikaniſche Privatgeſellſchaft als eine den Jn
tereſſen der Union feindliche Handlung angeſehen werden
ſoll, falls die Benutzung des überlaſſenen Hafens oder der
überlaſſenen Landſtrecke für militäriſche Zwecke Amerika ge-
fährden und wichtige Verbindungen unterbrechen könnte.
Jn der Form würde ſich dieſe Beſtimmung, falls ſie Geſetz
würde, ja an die Regierungen des amerikaniſchen Konti-
nents wenden, der Sache nach aber käme ſie einem Verbot

für alle nichtamerikaniſchen Staaten gleich, Häfen an der
amerikaniſchen Küſte zu erwerben oder dort Niederlaſſungen
zu gründen, die den Vereinigten Staaten nicht paſſen. Das
iſt eine Erweiterung der ſogenannten Monroe-Doktrin bis
in ihre äußerſten Konſequenzen, und ſtellt den geſamten
Verkehr des Auslandes mit Amerika unter die Kontrolle der
Vereinigten Staaten. Wie die Dinge heute liegen, iſt die
Annahme des Antrages Lodge, der die Zuſtimmung des
amerikaniſchen Senates bereits gefunden hat, im Repräſen-
tantenhauſe und ſeine ſchließliche Billigung durch den Prä-
ſidenten Taft trotz deſſen angeblichen Widerſtrebens ebenſo-
wenig in Zweifhel zu ziehen wie ſeine Anerkennung durch
die übrigen Staaten Amerikas, ſo daß man mit der Aus-
dehnung der MonroeDoktrin in dem gedachten Sinne ſchon
jetzt als mit einer Tatſache rechnen muß.

Jn der amerikaniſchen Preſſe iſt betont worden, die
neue „Lodge-Bill“ richte ſich in erſter Linie gegen Japan
und deſſen auf die Erwerbung eines Hafens in der Magda-
lenen-Bai abzielende Beſtrebungen, während die deutſch
feindliche NewYork Sun“ erklärte, die Bill ſei beſtimmt,
die „begehrlichen Wünſche Deutſchlands zu dämpfen“, die ſich
in dem Verſuche deutſcher Dampferlinien kundgegeben
hätten, Häfen in der Nähe des Panamakanals zu erwerben.
Was daran richtig iſt, läßt ſich ſchwer feſtſtellen. Der Um-
ſtand, daß die engliſche Preſſe gerade die letzterwähnte Deu-
tung eifrig aufgreift, läßt nur den Schluß zu, daß man jen-
ſeits des Kanals bemüht iſt, den Amerikanern kein böſes
Geſicht zu zeigen, denn die engliſche Schiffahrt würde durch
die „Lodge-Bill“ mindeſtens ebenſo getroffen werden wie
die deutſche. Von Waſhington aus hat man erklärt, die
Maßnahme würde ſich gegen keinen einzelnen Staat richten,
ſondern ſei lediglich ein Ausfluß der amerikaniſchen Theorie
der „nationalen Sicherheit“. Vorläufig wird dagegen
kaum etwas zu machen ſein, denn an eine gemeinſame Zu-
rückweiſung der amerikaniſchen Rückſichtsloſigkeiten durch
die europäiſchen Staaten iſt heute noch weniger zu denken
als in früheren Jahren, wo u. a. der Zentrumsführer
Dr. Lieber den Gedanken einer „europäiſchen Union“ gegen
Amerika eifrig propagierte.

Die Sicherheit auf See.
„Mohrenwäſche“ iſt ein ſehr leſenswerter Londoner

Brief im Berliner „Lokalanzeiger“ überſchrieben, der ſich
mit der Art und Weiſe beſchäftigt, in der die Londoner
Kommiſſion den „Titanic“Fall behandelt hat. Ohne auf
weitere Einzelheiten einzugehen, muß ein in dem Brief
wiedergegebener Ausſpruch des Kapitäns Smith hervor-
gehoben werden, den dieſer getan hat, als er nach der Kolli-
ſion zwiſchen dem von ihm befehligten Dampfer „Olympia“
und dem Kreuzer „Hawke“ von einem Freunde gefragt
wurde, weshalb er nicht durch Ausweichen eine Kolliſion ver-
mieden habe.

„Jch hatte das Geſetz auf meiner Seite und manövrierke
korrekt. Ein Ausweichen würde zwanzig Minuten gekoſtet
haben, und hätte die Direktion erfahren, daß ich einen Um-
weg gemacht, wo ich geradeaus fahren konnte, ſo hätte ich
meine Stellung verloren!“

Jſt es bei einem derartigen Abhängigkeitsgefühl ver-
wunderlich, daß dieſer Kapitän ungeachtet der ihm geworde-
nen Warnungen mit unverminderter Geſchwindigkeit in
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einem unſicheren Gebiet weiterfährt, zumal wenn er ſeinen
allmächtigen Direktor an Bord hat? Kaum! Auf jeden
Fall iſt die Handlungsweiſe leichter zu verſtehen. Und noch
eher iſt ſie zu verſtehen, wenn man das nicht nur dieſem
unglücklichen Kapitän, ſondern den Führern aller Schnell
dampfer innewohnende Gefühl berückſichtigt, ſie müſſen
ſpäteſtens zur feſtgeſetzten Zeit am Beſtimmungsort
eintreffen. Es gibt wohl kaum eine Beſtimmung in den die
Schiffahrt regelnden internationalen Vereinbarungen, gegen
die ſo viel verſtoßen wird, wie die über das Mäßigen der
Geſchwindigkeit bei unſichtigem Wetter. So bedauerlich das
iſt, ſo muß doch gleich betont werden, daß der Kapitän eines
Schiffes hier nur der Sündenbock, aber nicht der Schuldige
iſt. Der oben erwähnte Druck: „Du mußt zur rechten Zeit
kommen!“ leitet den Kapitän in erſter Linie. Wenn es nach
ihm ginge, würde er viel lieber hübſch langſam und ſicher
fahren, wenn er nicht zu einer ganz beſtimmten Zeit in
ſeinem Hafen ankommen müßte. Wenn die ihm in ſeinem
Fahrplan für den Aufenthalt in dieſem Hafen gegebene Zeit
nicht ſo knapp bemeſſen wäre, daß ſie gerade eben reicht,
um die Paſſagiere abzugeben und die von dieſen benutzten
Räume wieder inſtand zu ſetzen, die Ladung zu löſchen
und neue Ladung an Bord zu nehmen und ſchließlich die
Vorräte zu ergänzen. Dazu kommt dann noch die Rekord
rennerei, die wohl als die Haupturſache der zahlreichen Ver-
ſtöße anzuſehen iſt. Aber auch hieran iſt der Kapitän un-
ſchuldig. Sein Name wird bei Erringung des „blauen
Bandes“ ſelten genannt; er hat alſo nicht viel davon. Den
Ruhm ſtecken andere ein. Kommt aber ſo ein unglücklicher
Schnelldampferkapitän ein paarmal, es brauchen nur zwei-
oder dreimal zu ſein, zu ſpät wegen unſichtigen Wetters,
dann wird er ſich ſehr bald auf einem kleineren Fracht
dampfer wiederfinden. Die Hauptſchuld tragen alſo die
Reedereien, und zwar nicht eine, ſondern ſie alle zuſammen,
die ſich gegenſeitig überbieten wollen im Wettlauf über den
Ozean! Spielen denn bei einer derartigen Reiſe die weni-
gen Stunden, die der eine oder der andere früher kommt,
für den Paſſagier eine ſo große Rolle, daß man deswegen
das Leben von Hunderten leichtfertig aufs Spiel ſetzen darf?
Nein! Den meiſten Paſſagieren iſt es ganz gleichgültig, ob
ſie ein paar Stunden früher oder ſpäter ankommen. Und
doch haben die Paſſagiere und ihre Angehörigen nicht ſelten
einen großen Teil der Schuld. Da ſind unter ihnen ein-
zelne durch Geld oder Stellung einflußreiche Leute, die teils
aus geſchäftlichen, teils aus perſönlichen Gründen bei-
ſpielsweiſe einer Wette wegen ein beſonderes Jntereſſe
daran haben, zu einer beſtimmten Zeit anzukommen. Häufig
ſpielt auch allein der Wunſch, mit einer Rekordfahrt renom-
mieren zu können, eine Rolle. Hierin leiſten die amerika
niſchen Paſſagiere beſonders Großartiges. Solche Leute
liegen nun ſolch unglücklichem Kapitän in den Ohren mit
Fragen, mit Ermunterungen, mit Beſchwerden uſw. Und
dieſe einzelnen, aber einflußreichen Mitreiſenden ſind es, die
neben der Reederei die Hauptſchuld an Verſtößen gegen die
Beſtimmung über die Mäßigung der Geſchwindigkeit haben.
Was iſt dagegen zu machen? Die ſachgemäße Ausrüſtung
oder, beſſer geſagt, die den Beſtimmungen entſprechende Aus-
rüſtung der Auswandererſchiffe wird durch Reichskommiſſare,
die als Beamte die Schiffe vor ihrer Ausreiſe be-
ſichtigen, überwacht. Wo aber bleibt die Kontrolle des
Reiches, nachdem das Schiff den Hafen verlaſſen hat? Wer
will verhindern, daß alles oder ein großer Teil deſſen, was
vor der Ausreiſe ſchön in Ordnung war, nicht ſchon nach
kurzer Zeit weniger gebrauchsfähig iſt? Die Aufſicht des
Reiches muß ſich auch auf die in Fahrt befindlichen Schiffe
erſtrecken und zwar auf dieſe noch mehr wie auf die im
Hafen liegenden. Dies würde ſich erreichen laſſen, wenn ein
vom Reich als Beamter angeſtellter Kontrolleur mit-
führe, der am Ende jeder Reiſe ſeiner vorgeſetzten Behörde
einen Bericht einreicht, in welchem er alle aufgefallenen
Mängel zur Sprache bringt, ſo z. B. das Fahren mit zu
großer Geſchwindigkeit bei unſichtigem Wetter. Dieſe Be-
amten würden ſich zweckmäßig aus ehemaligen Marineoffi-
zieren ergänzen, wie ja auch als Auswandererkommiſſare
Seeoffiziere angeſtellt ſind. Auf jeden Fall muß für eine
erhöhte Sicherheit auf See nicht nur durch Vermehrung der
Rettungsmittel und Verbeſſerungen im Schiffbau geſorgt
werden, ſondern auch dadurch, daß eine ſtrikte Beachtung,
der zu gleichem Zwecke erlaſſenen Beſtimmungen unbedingt
gewährleiſtet wird.

e n

Ein neues ruſſiſch-franzöſiſches
Abkommen?

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht ein Telegramm
ſeines politiſchen Mitarbeiters aus Eydtkuhnen, in welchem
dieſer behauptet, ſehr wertvolle Jnformationen über ein
neues ruſſiſch-franzöſiſches Abkommen erhalten zu haben.
Das Telegramm hat folgenden Wortlaut:

„Aeußerſt wichtigen Jnformationen aus politiſchen Kreiſen
zufolge, die ich auf meiner Reiſe bis zur ruſſiſchen Grenze ge
ſammelt habe, kann ich Jhnen mitteilen, daß der Aufenthalt des
Miniſterpräſidenten Poincareé äußerſt reich an politiſchen Er
folgen ſein wird. Das franzöſiſche Bündnis wird ſich noch enger
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geſtalten und die Mißverſtändniſſe aus den letzten Jahren werden
ſich zerſtreuen. Die Behauptung, daß der deutſche Kaiſer in
Baltiſchport von dem bevorſtehenden Abſchluß des neuen fran
zöſiſchruſſiſchen Marineabkommens benachrichtigt worden iſt, iſt
richtig. Aber vor der Kaiſerzuſammenkunft in Baltiſchport iſt
zwiſchen Rußland und Frankreich ein Abkommen von größter Be
deutung geſchloſſen worden, das auf die Jnitiative des Miniſter
präſidenten Poincare und dem Direktor im Miniſterium des
Aeußern Paléologue zurückzuführen iſt.

Rußland hat ſich in einem Sonderabkommen verpflichtet, mit
Deutſchland keine europäiſchen Fragen von irgend welcher Be
deutung zu verhandeln, ohne ſich darüber nicht vorher mit der
franzöſiſchen Regierung ins Einvernehmen geſetzt zu haben.
Die franzöſiſche Regierung hat auf dieſe Weiſe ein zweites
Potsdam vermeiden wollen. Dieſes Sonderabkommen iſt zwei
Wochen vor der Zuſammenkunft in Baltiſchport unterzeichnet
worden und ſollte vorläufig auf drei Monate Geltung haben, der
Aufenthalt Poincarés in Petersburg wird aber zweifellos ver
längert werden. Zu den Fragen, die Herr Poincaré in ſeinen
Audienzen bei dem Zaren und in ſeinen Unterredungen mit
ſeinen ruſſiſchen Miniſterkollegen ſtreifen wird, gehört ohne
Zweifel die Frage über die von den Jtalienern beſetzten tür-
kiſchen Jnſeln im Aegäiſchen Meer. Auch die Balkan
frage wird von den Staatsmännern beider Reiche erörtert
werden. Das neue Marineabkommen, das in Paris
zwiſchen Marineminiſter Delcaſſe, Poincaré, dem Admiral Aubert
und dem Chef des Generalſtabes der ruſſiſchen Marine, Fürſten
Lieven, in die Wege geleitet worden iſt, wird in der ruſſiſchen
Hauptſtadt ausgebaut werden. Unſer Botſchafter in Wien,
Herr Dumaine, iſt damit beauftragt, die öſterreichiſche
Regierung von der Gefahrloſigkeit des Marineabkommens
zu überzeugen. Der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Jswolski,
der ſich augenblicklich zur Erholung in Tegernſee befindet, wird
ſeinen Urlaub unterbrechen und nach Petersburg zurückkehren,

wo er am Freitag erwartet wird.“ Rmn.
Das Telegramm hat ſich der findige Franzoſe wahr

ſcheinlich ganz oder doch wenigſtens zum Teil aus den
Fingern geſogen. Jedenfalls ſpiegeln ſich darin nicht nur
die Wünſche der Franzoſen, ſondern auch ihre Deutſchen-
furcht und ihr Deutſchenhaß recht deutlich wider.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Angriff der Jtaliener auf die Oaſe von Zuara,

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Nach einem vorher
feſtgelegten Plan zwiſchen dem Kommandanten des libyſchen
Operationskorps, dem Kommandanten der Diviſion in
Ferua und dem Kommandanten der Schiffsgeſchwader be
gann am 5. Auguſt eine Operation, um die Oaſe von
Zuara anzugreifen und zu beſetzen.

Die Kämpfe an der montenegriniſchen Grenze.
Am Montag morgen erneuerten ſich die türkiſchen An-

griffe an der montenegriniſchen Grenze. Die montenegri-
niſche Regierung ſchickte deshalb General Wukowitſch an die
Grenze, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Er ſoll noch
in letzter Stunde ein Einvernehmen mit den türkiſchen Be-
hörden zu erzielen ſuchen. Türkiſche Truppen unternahmen
von Veltka Angriffe auf montenegriniſches Gebiet, wurden
aber zurückgeſchlagen. Der türkiſche Geſandte erhob zu-
nächſt Einſpruch und überreichte ſpäter eine Note, in der er
binnen 24 Stunden Genugtuung verlangt, andernfalls
werde er Eetinje verlaſſen und die diplomatiſchen Be
ziehungen abbrechen.

Die Wirren in der Türkei.
Nach der Auflöſung der türkiſchen Kammer.

Nach den vorliegenden Meldungen aus Konſtantinopel
wird in Berlin, wie unſer dortiger Vertreter erfährt, an-
genommen, daß es nach der erfolgten Auflöſung der Kam-
mer der türkiſchen Regierung gelingen wird,
Herr der Lage zu bleiben, eine Einigung mit
den Albaneſen herbeizuführen und gegen den
Willen der Jungtürken zu einer Verſtändigung mit
Jtalien über den Friedensſchluß zu kommen.

Neue Gefahren auf dem Balkan
Aus diplomatiſchen Kreiſen wird unſerem Berliner Ver

treter geſagt, daß nicht allein bei Bulgarien, ſondern bei
ſämtlichen anderen Balkanſtaaten bedenkliche Geneigtheit
beſteht, in dieſem kritiſchen Moment über die Türkei her-
zufallen. Wenn die Großmächte nicht ſehr energiſch gegen
ſolche Gelüſte der drei ſlaviſchen Königreiche auf dem Bal
kan Stellung nehmen würden, ſo dürfte mit Ereigniſſen zu
rechnen ſein, die eine neue Gefahr für den Frieden bedeuten

würden.
Die Arnauten in Uesküb.

Am Montag trafen aus Mitrowitza in Uesküb über
hundert Arnauten ein; zwanzig von ihnen waren mit



Mauſergewehren bewaffnet; ſie ſtürmten die Station und
zogen dann durch die Stadt, ohne von den Behörden be-
läſtigt zu werden. Man erwartet weiteren Zuzug. Bei
dem Durchmarſch der Arnauten durch die Stadt entſtand dort
eine kleine Panik.

Deutſches Reich.
Der Landwirtſchaftsminiſter.

Die Tatſache, daß der preußiſche Landwirtſchaftsmini
ſter Freiherr von Schorlemer-Lieſer zur Bei-
ſetzung des Kardinals Fiſcher als Vertreter des
Kaiſers entſandt worden iſt, gibt einer liberalen Korre-
ſpendenz Anlaß, auf die angebliche Bedeutſamkeit dieſes
Vorganges hinzuweiſen. An ſich iſt ja die Vertretung in
dieſem Falle nicht auffällig Freiherr von Schorlemer-
Lieſer iſt katholiſcher Konfeſſion, iſt ferner einer der älteſten
Staatsminiſter und hat als Oberpräſident der Rheinprovinz
dem verſtorbenen Kardinal nahegeſtanden. Es lag alſo ſehr
nahe, ihn mit der Vertretung zu betrauen.

Die Korreſpondenz, die dem VLandwirtſchaftsminiſter
durchaus nicht wohl will, erwähnt bei dieſem Anlaſſe ein
angebliches Gerücht, daß Herr von Schorlemer einer bal-
digen Beförderung entgegenſehe; nach ihrer Mei-
nung dürfte es ſicher ſein, daß er innerhalb des
preußiſchen Miniſteriums in abſehbarer Zeit einanderes Reſſort erhalte. Zeitungen, die unbegreiflicherweiſe
dieſe Korreſpondenzmeldung übernahmen, fügen hinzu, ge-
meint ſei das Miniſterium des Jnnern, das dem-
nächſt frei werden dürfte, da Herr von Dallwitz unter ſeiner
Ohrenkrankheit ſchwer zu leiden habe. Auch dieſe An-
deutungen ſchweben völlig in der Luft. Das Unwohlſein
des Herrn von Dallwitz hat ſich weſentlich gebeſſert, ſo daß
erfreulicherweiſe durchaus kein Anlaß für ihn vorzuliegen
ſcheint, aus dem Amte zu ſcheiden. Wir glauben auch kaum,
daß Freiherr von Schorlemer, der, wenn man ſo ſagen darf,
mit Leib und Seele Landwirtſchaftsminiſter iſt, geneigt ſein
dürfte, ſeinen Wirkungskreis jetzt mit einem anderen zu
vertauſchen.

Richtig iſt allerdings an der Meldung der mehrfach er-
wähnten Korreſpondenz, daß Freiherr von Schorlemer ſich
beſonderer perſönlicher Wertſchätzung der maßgebenden
Stellen erfreut. Dieſer Wertſchätzung erfreut er ſich nicht
nur an den maßgebendſten Stellen. ſondern auch in der
deutſchen Landwirtſchaft, die ihm viel zu danken hat und
den lebhaften und aufrichtigen Wunſch hegt, daß es ihm
noch lange vergönnt ſein möge, an ſeiner Stelle zu wirken.

Unbegründete Gerüchte aus Marokko.
Wenn, wie aus Tanger gemeldet wurde, ſich in Mar

rakeſch ein neuer Fall des Verſchwindens eines Deutſchen
ereignet hätte, ſo wäre, wie unſerem Berliner Vertreter ge-
ſagt wird, ein ſolcher von dem dortigen deutſchen Konſular-
agenten nach Berlin gemeldet worden. Da dies nicht ge-
ſchehen, ſo dürfte dies Gerücht unbegründet ſein.
Ebenſo wird die durch die Preſſe gehende Nachricht, daß bei
der Beſchießung von Agadir durch einen franzöſi
ſchen Kreuzer vier Deutſche ums Leben ge
kommen ſeien, als durchaus unglaubwürdig be-
zeichnet.

Die preußiſchen Landtagswahlen.
Es wurde kürzlich gemeldet, daß die preußiſchen Land-

tagswahlen mit Rückſicht auf das im Juni nächſten Jahres
ſtattfindende Regierungsjubiläum des Kaiſers erſt im
Oktober 1913 ſtattfinden ſollten. Uns wird mitgeteilt,
daß bindende Beſchlüſſe über den Zeitpunkt der Landtags-
wahlen noch nicht gefaßt worden ſind, daß aber
gegen einen ſo ſpäten Termin lebhafte Bedenken ob-
walten, insbeſondere auch, daß in dieſem Falle das
kaiſerliche Jubiläum im Zeichen des Wahlkampfes ſtehen
würde.

Viehzählung.

Bei der am 2. Dezember d. Js. ſtattfindenden Vieh
zählung im Deutſchen Reiche wird anzugeben ſein
die Zahl des in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember im
räumlichen Verfügungsbereiche jeder Haushaltung vor-
handenen Viehes nach den vorgeſchriebenen Gattungen
und Abteilungen. Dabei ſoll es gleichgültig ſein, wer Eigen-
tümer des Viehes iſt; auf längere Zeit eingeſtelltes Vieh
ſoll wie eigenes behandelt werden. Viehſtücke, die vorüber-
gehend, z. B. auf Reiſen, Fuhren uſw. abweſend ſind, ſowie
Viehſtücke, die im Laufe des 2. Dezember verkauft werden,
ſollen mit aufgeführt werden. Dagegen ſoll Vieh, das im
Laufe des Zähltages erſt gekauft wird, oder das nur zu
fällig oder vorübergehend anweſend iſt, nicht mitgezählt
werden. Schlächter und Händler haben auch das bei ihnen
ſtehende oder im Laufe des Zähltages eintreffende und in
der Nacht vom 1. zum 2. Dezember auf dem Transport
geweſene, zum Schlachten oder Verkaufe beſtimmte Vieh
aufzuführen, ſofern es nicht etwa erſt am Zähltage gekauft
wird. Schafherden ſollen ſtets in der Gemeinde ge-
zählt werden, in der ſie ſich auf Weide oder in Fütterung,
wenn auch nur vorübergehend, befinden, und zwar bei der
Haushaltung desjenigen, in deſſen Obhut oder Pflege ſie
ſtehen, auch wenn es nicht der Eigentümer iſt. Jn dem auf
die Schlachtung bezüglichen Teil des Fragebogens iſt
anzugeben die Zahl aller nicht amtlich beſchauten Schlach-
tungen, die von der Haushaltung innerhalb ihres räum-
lichen Verfügungsbereiches, ſei es auf dem Gehöfte ſelbſt,
ſei es im Haus, Stall, Scheune, Schuppen, Hof und Garten,
ſei es in Außenwerken oder auf Wieſe, Weide, Feld uſw. in
der Zeit vom 1. Dezember 1911 bis 30. November 1912 vor
genommen worden ſind, gleichviel, ob am Zählungstage dort
noch lebendes Vieh vorhanden iſt oder nicht. Durch Umfrage
ſoll beſonders feſtgeſtellt werden, ob in einer Haushaltung
während des letzten Jahres fremdes Vieh geſchlachtet wor-
den iſt; bejahendenfalls hat der Haushaltungsvorſtand dieſe
Schlachtungen mit ſeinen eigenen Schlachtungen zuſammen
einzutragen. Haushaltungen, die in der Zeit vom 1. De
zember 1911 bis 30. November 1912 zugezogen ſind, haben
auch die Schlachtungen anzugeben, die ſie an ihrem früheren
Wohnorte innerhalb des Deutſchen Reiches vorgenommen
hatten. Schließlich wird bekanntlich auch eine Ermittlung
des Verkaufswertes mit der Viehzählung verbunden
werden. Dadurch wird erſichtlich werden der Verkaufswert
bei den Pferden für die Fohlen unter 1 Jahr, der 1 bis
2 Jahre alten, der 2 bis 3 Jahre alten, der 3 bis 4 Jahre
alten und der 4 Jahre und darüber alten Pferde, bei den
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Rindern der Kälber unter 6 Wochen und bis 3 Monate,
des Jungviehs von 3 Monaten bis 1 Jahr, des 1 bis 2 Jahre
alten Jungviehes und der 2 Jahre alten und älteren Tiere,
bei den letzteren der Zuchtſtiere, ſonſtigen Stiere und Ochſen,
ſowie der Kühe, bei den Schafen der 1 Jahr alten und
der darunter befindlichen Tiere, bei den Schweinen der
u Jahr alten, der 6 bis 1 Jahr alten und der älte
ren Tiere.

Ein amtlicher Wegweiſer zur Berufswahl.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, beabſichtigt das Kul-

tusminiſterium die Herausgabe eines amtlichen Wegweiſers
zur Einführung in den Beruf, der den Schulbehörden, Erziehungs- und Waiſenhänſern zur Orientierung dienen ſoll.

Dieſer Wegweiſer ſoll in Form einer Broſchüre zweimal
jährlich erſcheinen und den aus der Schule in das Erwerbs-
leben tretenden Knaben, ſowie den Eltern eine Wegleitung
bei der ſchweren Wahl des Berufs bieten. Jn der Broſchüre
ſollen Bedingungen für die Ablegung der einzelnen Berufs
prüfungen, ferner ein Verzeichnis geeigneter VLehrſtellen aus
dem ganzen Reiche enthalten ſein. Auch vor überfüllten Be
rufsarten ſoll, was nötig iſt, gewarnt werden.

Eine „wohlverdiente Ehrung“.
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Heidelberg

hat den Beſchluß gefaßt, dem badiſchen Miniſter des Jnnern
Freiherrn Heinrich v. Bodmann die Würde eines
Doctor philosophiae honoris 0aus a zu
verleihen. Die lateiniſche laudatio des Ehrendiploms, der
die deutſche Faſſung „dem weitblickenden, billig denkenden,
unermüdlichen Staatsmann“ zugrunde lag, bezeichnet den
Miniſter des Jnnern als „virum perspicacem, strennuw, fortew,
servantissimum aequi, de re publica optime meritum werentem
meriturum“, Eine intereſſante Ehrung für den Vater des
Wortes von der „groß artigen Bewegung zur Befreiung
des Arbeiterſtandes“.

Waffenbrüderſchaft zwiſchen Hanſabund und Sozial-
demokratie.

Man ſchreibt den „B. N. N.“: Jn den Berliner Ar-
beiterbierſtuben hängt ſeit einiger Zeit neben den Kund-
gebungen der ſozialdemokratiſchen Partei das bekannte
Plakat des Hanſabundes gegen den Bund der Landwirte in
verbeſſerter Auflage aus. Urſprünglich hatte die Sozial
demokratie ein Plakat gegen den Hanſabund als den Ver
treter des verhaßten Kapitals für den Aushang in den
Parteilokalen beſtimmt. Eigenartige Vorgänge hinter den
Kuliſſen vereitelten jedoch die Parteiabſicht und erreichten,
daß dieſes Vorhaben vorläufig aufgegeben wurde. Und
das Spiel hinter den Kuliſſen endete damit, daß der ver-
haßte kapitaliſtiſche Hanſabund, der angeblich „entſchiedene
bürgerliche Gegner der Sozialdemokratie“, der ſozialdemo-
kratiſchen Partei einige tauſend Exemplare ſeines Plakates
gegen den Bund der Landwirte überließ, und daß dieſe
Hanſabundplakate mit Zuſtimmung des ſozialdemo-
kratiſchen Parteivorſtandes in den Arbeiter-
bierlokalen ausgehängt wurden. Man geht wohl nicht fehl,
dieſes Zuſammenarbeiten des Hanſabundes mit der Sozial
demokratie auf den Einfluß des neuen Direktionsmitgliedes
Streſemann, des Syndikus des Verbandes ſächſiſcher Jn
duſtrieller, zurückzuführen, deſſen Einfluß auf die Entwick-
lung des Hanſabundes ſchon früher mit Hilfe ſeines Schwa-
gers, des Aſſeſſors Kleefeld, groß war, der aber, ſeit er
gleichberechtigtes Direktionsmitglied iſt, dieſen Einfluß noch
beſſer zur Geltung bringt, wie die mitgeteilte Tatſache
beweiſt.

Zum kommandierenden General des am 1. Oktober
d. Js. neuzubildenden 20. Armeekorps iſt, wie die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, Generalleutnant von
Below, Kommandeur der 1. Gardediviſion, auserſehen.
Chef des Stabes wird Oberſtleutnant Hell vom Feld-
artillerie- Regiment Nr. 73, das in Allenſtein, dem Sitz
des neuen Generalkommandos, garniſoniert.

Falſche Gerüchte. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
trifft es nicht zu, daß der Direktor der Kriegsakademie,
General der Jnfanterie Freiherr von Manteuffel,
ſeinen Abſchied zu nehmen beabſichtigt. Es wurde fernerhin
in der Preſſe die Nachricht verbreitet, daß der Chef der
„Triarier“, General der Jnfanterie von Höpfner, zu
rückzutreten gedenke. Dieſe Mitteilung erfolgt alljährlich
mit Regelmäßigkeit, ohne daß ſie ſich bewahrheitet hätte.
Es iſt bisher von der Rücktrittsabſicht Höpfners nichts
bekannt.

Prinz Joachim von Preußen. Der durch Ordre vom
16. Juli d. J. vom 3. bis 15. September 1912 an Bord eines
Linienſchiffes oder Kreuzers der Hochſeeflotte kommandierte
Prinz Joachim von Preußen, Oberleutnant im
1. Garde- Regiment zu Fuß ſchifft ſich zunächſt nach der „Neuen
politiſchen Correſpondenz an Bord des kleinen Kreuzers
„Mainz“, ſpäter an Bord des Linienſchiffes „Thüringen“ ein.

Der deutſche Botſchafter in London, Freiherr von
M Liſt iſt am Montag abend nach Deutſchland ab
gereiſt.

Ausland.
Pilgerfahrt des Sultans von Marokko.
Meldungen aus Eingeborenenkreiſen beſagen, Mulay

Hafid werde in zwei Wochen zu Beginn Monats Ramaſan
nach Tan ger kommen und nach vierzehntägigem Aufent-
halt eine Pilgerfahrt nach Mekka antreten.

Chriſtenmaſſakre türkiſcher Banden in Kotſchana.
Jnfolge eines kürzlich von einer bulgariſchen Bande in

Kotſchana verübten Bombenanſchlages maſſakriertennach der „P. C.“ türkiſche Banden die di ten
bevölkerung; ſie töteten 35 Chriſten und 6 Moham-
medaner und verwundeten 300 Perſonen. Bis
heute war es den türkiſchen Behörden gelungen, die Nach-
richten über dieſes Maſſakre zurückzuhalten.

Vor der Präſidentenwahl in Amerika.
Jn der Sitzung des Nationalkonvents der fortſchritt-

lichen Partei am 5. Auguſt in Chicago richteten ſich die
Redner in ſcharfen Angriffen gegen die beiden anderen Par
teien. Rooſevelt nahm an der Sitzung nicht teil.
Bei ſeiner Ankunft in der Stadt wurde er von ſeinen An

werden.

hängern begeiſtert begrüßt. Vor ſeinem Hotel hielt er von
ſeinem Wagen aus eine Anſprache, in der er erklärte,
daß die Tage der Korruptionswirtſchaft gezählt ſeien. Man
nimmt an, daß Gouverneur Johnſon von Kalifornien
als Vizepräſident aufgeſtellt wird.

Der Vatikan und die Lage der Jndianer
in Südamerika.

„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht eine an die
Biſchöfe von Südamerika gerichtete Encyklika „Lacrima-
bili Statu“, die ſich mit der Lage der Jndianer in
Südamerika befaßt. Der Papſt hebt die Maßnahmen her-
vor, die bereits zur Beſſerung der Lage der Jndianer ge
troffen ſeien, insbeſondere die Abſchaffung der wirklichen
Sklaverei in Braſilien und anderen Ländern, betont in
deſſen, daß noch viel zu tun übrig bleibe.

Die Luftſchiffahrt.
Sachſenfahrt der „Viktoria Luiſe“,

Gelegentlich der vom Kgl. Sächſiſchen Verein für Luftfahrt
veranlaßten Sachſenfahrt der „Viktorig Luiſe“ wird die von dem
genannten Verein gewährleiſtete Fahrt otha--Dresden
am Sonntag, den 18. Auguſt, und zwar bei geeigneter Witterung
ohne Zwiſchenlandung, ſtattfinden. Die Abfahrt in Gotha iſt
vorläufig für 6 Uhr morgens geplant, ſo daß das Luftſchiff
zwiſchen 9--10 Uhr in Dresden ankommen und auf dem „Heller“
landen wird. Nach der Landung findet ſofort der Fahrgaſtwechſel
ſtatt. Das Schiff ſoll danach noch etwa eine Stunde vor Anker
liegen bleiben, um beſichtigt werden zu können. Alsdann folgt
die Rückfahrt nach Gotha.

Ein Halleſcher Flieger.
Am 3. Auguſt abends unternahm Grich Wentſcher, von

Hans Grade perſönlich geführt, wahrſcheinlich zum letzten Make
vor ſeiner Heimkehr nach Halle, einen größeren Paſſagier-
flug bei ſchon zunehmender Dunkelheit. Bei ihrer Landung
wurden den Fliegern herzliche Kundgebungen zuteil. Wie ver-
lautet, werden im Herbſt die Prinzen Friedrich Sigismund und
Friedrich Karl von Preußen zum Beſuche ihres Freundes
Wentſcher- Naumburg auf Bork eintreffen,

Neubau eines zweiten verbeſſerten Luftſchiffes
„Schütte-Lanz“.

Wie uns mitgeteilt wird, beſteht die Abſicht, auf Grund der
mit dem erſten, gegenwärtig in Berlin befindlichen Luftſchiff nach
dem Syſtem Schütte-Lanz ein zweites Luftſchiff desſelben Typs
zu erbauen. Die Verſuche mit dem erſten Schiff haben die aus-
gezeichnete Brauchbarkeit des neuen Starrſyſtems einwandfrei
erwieſen, und bei dem Neubau ſollen die mit dem erſten Schiff,
das von vornherein ein Verſuchsſchiff ſein ſollte, gemachten Er
fahrungen zur Geltung gebracht werden. Die beſonderen Kon-
ſtruktionseigentümlichkeiten des erſten „Schütte-Lanz“, durch die
ſich das Luftſchiff vom Typ „Zeppelin“ grundlegend unter-
ſche idet, alſo das Holzgerippe und die unſtarre
Aufhängung der Gondeln, werden bei dem Neubau bei-
behalten werden. Das neue Luftſchiff erhält jedoch mancherlei
Verbeſſerungen, die ſich als wünſchenswert erwieſen haben. Unter
anderem ſoll ein bequemerer Verbindungsgang zwiſchen den
beiden Gondeln innerhalb des Luftſchiffkörpers hergeſtellt werden.
Auch die zweite Gondel wird mit einer Plattform zur Aufnahme
von Bemannung eingerichtet und das neue Luftſchiff ſoll von vorn-
herein mit Rückſicht auf militäriſche Verwendbarkeit, alſo auch
auf Bewaffnung uſw., gebaut werden. Der Termin für den Be-
ginn des Neubaues liegt zurzeit noch nicht feſt.

Vermiſchtes.
Wechſel in der Leitung der Geſchäftsſtelle für die National-

Flugſpende.
Der bisherige Leiter der Geſchäftsſtelle für die National-

Flugſpende, Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Haniel, iſt infolge
ſeiner Ernennung zum kommiſſariſchen Landrat ausgeſchieden;
die Wahrnehmung der Geſchäfte erfolgt nunmehr wieder aus
ſchließlich durch den Geheimen Ober-Regierungsrat Albert.

Die Sammlungen gehen ihrem Abſchluß entgegen
und ſollen im Laufe des September mit dem Vertrieb einer
nach künſtleriſchen Entwürfen hergeſtellten Medaille beendet

Ein deutſcher Dampfer durch engliſche Geſchoſſe gefährdet,
Die „P. E.“ will folgendes erfahren haben: Der Dampfer

„Kronprinz“ paſſierte am 1. Auguſt nachmittags in einem Ab-
ſtande von 26 Seemeilen Dover, wo eine Batterie Schießübungen
auf eine ſchwimmende Scheibe abhielt, die in einer Entfernung
von 34 Seemeile von einem Dampfer geſchleppt wurde. Plötzlich
fielen in der Nähe des „Kronprinz“ drei Geſchoſſe ins Waſſer.
Ein Geſchoß flog unter lautem Pfeifen über die Offizierskabine
und ſchlug in der Nähe des Schiffes ins Waſſer. Die anderen
beiden Geſchoſſe fielen vorn an Backbordſeite ins Meer zwiſchen
dem „Kronprinz“ und dem engliſchen Dampfer „Glondolhne“.
Von Seiten der Batterie waren keine Warnungen vder Flaggen
ſignale aufgezogen warden. Jn Deutſchland wäre eine derartige
Fahrläſſigkeit wohl kaum möglich geweſen.

Die Kaiſerliche Jacht „Meteor“, die am 5. Auguſt in Cowes
im erſten Rennen mit Krupp von Bohlens „Germania“ und Sir
Thomas Liptons „Shamrock“ ſtartete, gab das Rennen auf
halbem Wege auf. Ein Matroſe, der in das Gaffſegel
hinaufgeſchickt worden war, wurde durch ein herabfallendes Holz
ernſtlich verletzt. Der Matroſe mußte ins Hoſpital ge-
ſchafft werden. Das Aufgeben des Rennens gab zu den falſchen
Gerüchten Anlaß, daß der „Meteor“ auf Grund
geraten wäre. Das Rennen wurde von der Jacht „Germania
gewonnen.

Feuer auf einem Dampfer. Am Montag gegen 2 Uhr nach-
mittags brach in Marſeille auf dem Dampfer „Portu-
gal“ Feuer aus. Obwohl ſofort alarmiert wurde und ſowohl
von der Beſatzung des Schiffes wie auch von den benachbarten
Schiffen, insbeſondere von dem deutſchen Schiffe „Ad
miral“ Hilfe geleiſtet wurde, breitete ſich das Feuer doch ſehr
ſchnell aus und ergriff die Salons und die Kabinen der erſten
Klaſſe. Auch das Hinterteil des Schiffes wurde in. Mitleiden-
ſchaft gezogen. Um 5 Uhr war die Feuerwehr des Brandes
Herr. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Spanien. Die Angeſtellten
der Eiſenbahnen Süd- Spaniens haben der Regierung mit-
geteilt, daß ſie am 12. Auguſt in den Ausſtand treten werden.

Der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungsheime
ſind wiederum eine Reihe von Stiftungen und Beiträgen zuge-
floſſen. Jnsgeſamt ſind ſeit etwa Monatsfriſt der Geſellſchaft ca.
80 000 Mark an Stiftungen und Geſchenken gewährt worden.

Die Unterſuchung des New-Yorker Polizeiſkandals. Die Unter-
fuchung des Polizeiſkandals wegen der Ermordung des Spiel-
höllenbeſitzers Roſenthal in NewYork hat jetzt zur Ent-
deckung eines ſogenannten Verbrecherſyndikates geführt,
das ſeit längerer Zeit große Erpreſſungen verübte und ein vor
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organiſiertes „Beſtechungskomitee“ unterhielt. Die Ver
xecher hatten einen großen Einfluß auf die New-Yorker Polizei.

Wie es heißt, ſoll die New Yorker Polizei ca. 25 Millionen Mark
jährlich an Beſtechungsgeldern erhalten haben. Dieſer Betrag
dürfte ſich allerdings auf etwa 500 Spielhöllen, die zur Zeit der
Ermordung Roſenthals in NewYork beſtanden haben ſollen, ver
teilt haben. an hält es für wahrſcheinlich, daß der jetzt
amtierende NewYorker Polizeichef Waldow ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht hat.

Selbſtmord eines Berliner Rechtsanwalts. Der Juſtizrat
Michaelis aus Berlin hat ſich bei Enghien-les-Bains in
Frankreich erſchoſſen. Wie gemeldet wird, hat er ſich in
einem kleinen Gehölze unweit des Sees bei Enghien, nicht, wie
mehrere Senſationsblätter zu berichten wußten, im Kaſino ums
Leben gebracht. Der Juſtizrat war vor zwei Tagen von ſeinem
otel aus als vermißt gemeldet worden, ſo daß die Leiche bei

ihrer Auffindung von der Polizei ſofort als die Michaelis' feſt
eſtellt wurde, trotzdem der Tote keinerlei Papiere bei ſich trug.Ver Selbſtmord hat am Sonnkag nachmittag ſtattgefunden.

Enghien iſt ein kleiner Vorort von Paris, der mit der Eiſenbahn
in zehn Minuten zu erreichen iſt. Enghien gilt allgemein für einSo mit heilkräftigen Quellen, iſt in Wirklichkeit aber weiter nichts

als ein faſhionabler Spielerort, der von der Pariſer eleganten
Welt gewöhnlich im Monat Auguſt aufgeſucht wird. Jn den
dortigen Kaſinos befinden ſich wunderbar eingerichtete Baccarat
und kleinere Roulettſäle. Die rihe Preſſe iſt ſchon häufig
gegen die Spielſäle in Enghien zu Felde gezogen, bisher aber
immer ohne da der Staat enorme Summen an Steuern
und anderen Abgaben aus Enghien bezieht. Jn den letzten Jahren
hat der Zuſtrom nach dieſem berühmten Spielerort durch zahl
reiche Amerikaner, Engländer und beſonders Deutſche eine be
deutende Vergrößerung erfahren.

Große Einſturzkataſtrophen von Bauten. Die furchtbare
Kataſtrophe von Nürnberg ſteht leider, wie der „Jnf.“ von einem
Diplomingenieur geſchrieben wird, im deutſchen Bauweſen nicht
vereinzelt da. Vor noch nicht langer Zeit haben ſich mehrere ähn
liche Baukataſtrophen ereignet, von denen die in Elbing zu den
größten Unglücksfällen auf dieſem Gebiete gehörte, Kurze Zeit
früher ſtürzte in Paderborn ein großes Geſchäftsheus zuſammen,
und un n um dieſelbe Zeit ereignete ſich der Zuſammenbruch
der Muſikhalle in Görlitz, ein Ereignis, das noch heute in aller
Erinnerung ſein dürfte, da es zu langwierigen Prozeſſen Ver
anlaſſung gab. Die gewaltigſten Kataſtrophen auf dieſem Gebiete
hat aber nicht Deutſchland, ſondern Rußland und Amerika
aufzuweiſen. Jn Rußland ſtürzten im vorigen Jahre und erſt
vor ganz kurzer Zeit mehrere ſechsſtöckige Rieſenhäuſer zu-
ſammen, die zum Teil bereits bewohnt waren und darum be-
ſonders großes Unglück anrichteten. Das gewaltigſte Unglück, das
die Welt auf dieſem Gebiete kennt, war aber der Zuſammenbruch
der Quebec Brücke über den Lorenzſtrom. Dieſe Kataſtrophe
koſtete nicht weniger als 20 Millionen Mark. Es iſt nun die
Frage, ob ſich derartige Unglücksfälle nicht vermeiden laſſen. Die
Antwort hierauf kann nur bedingt gegeben werden. Es laſſen
ſich ſelbſtverſtändlich unter allen Umſtänden bei richtiger Berech
nung der Tragegerüſte Zuſammenbrüche dieſer Art vermeiden,
wenn man vorausſetzt, daß das gelieferte Baumaterial immer
erſtklaſſig iſt, und daß nicht Berechnungsfehler oder andere menſch
liche Jrrtümer vorkommen. Jn Nürnberg ſollen die Sandſäcke,
die als Belaſtungsprobe auf das Dach gelegt wurden, voll Waſſer
geſogen ſein und dadurch das doppelte Gewicht erlangt haben.
Bei dem Sturzregen iſt das natürlich möglich. Aber trotzdem
darf dieſe doppelte Belaſtung noch nicht den Zuſammenbruch eines
ſolchen Baugerüſtes hervorrufen, da es geradezu als ein Zeichen
ſchlechter Bauart angeſehen werden muß, wenn ein Bau die
doppelte Belaſtung nicht aushält. Wenn ein Bau nicht die
doppelte Belaſtung der normalen aushält, dann iſt er nicht als
bauſicher und gebrauchsfähig anzuſprechen, da er dann ſehr ſchnell
durch äußere Einflüſſe erſchüttert werden kann. Es kommt darum
darauf an, jeden Bau ſo zu geſtalten, daß er das Vielfache der er
forderlichen Belaſtung ohne Schaden aushält.

inf. Zwangsverſteigerung der Villa Napoleons I. auf Elba,.
Am 2. September 1912, alſo gerade am Tage von Sedan, findet,
wie aus Paris geſchrieben wird, eine denkwürdige Auktion vor
dem Gerichte von PortoFerrajo, der Hauptſtadt der Jnſel Elba,
ſtatt. Es erfolgt nämlich der gerichtliche Verkauf des Hauſes
Napoleons I. ſowie des napoleoniſchen Muſeums. Es hat alſo
jetzt der reiche Mann Gelegenheit, etwas von koſtbarem hiſto-
riſchen Beſitz zu erwerben, wenn er ſich zu dieſem Zwecke am
2. September nach Elba begibt. Erhöht wird der hiſtoriſche Wert
des Hauſes noch dadurch, daß ſich in der Villa noch ſämtliche
Möbel und Gegenſtände befinden, die Napoleon vom Mai 1814
bis zum Februar 1815 auf Elba in Verwendung hatte. Das
„Napoleoniſche Muſeum“, das ſich gleichfalls in dem Hauſe be-
findet, iſt in drei großen Sälen mit Granitſäulen untergebracht.
Es ſei noch verraten, daß die Villa im ganzen 12 Zimmer beſitzt.
Wenn ſie auch für einen Privatmann genügend Räume hat, ſo iſt
ſie doch als Reſidenz eines ehemaligen Kaiſers recht beſcheiden zu
nennen. Es kommt noch dazu, daß die 12 Zimmer nicht gerade
im modernen Sinne ſehr komfortabel gehalten ſind. Der nie-
drigſte Verkaufspreis iſt für das geſamte Grundſtück, zu dem noch
außer der Villa und dem Muſeum ausgedehnte Ländereien und
Aecker gehören, mit 150 000 Lire feſtgeſetzt worden. Natürlich iſt
das nur ein ſehr wenig der Wirklichkeit entſprechender Preis, da
Liebhaber und Sammler für derartige napoleoniſche Erinne-
rungen ganz andere Preiſe zu zahlen bereit und gewohnt ſind.
Hier kommt noch dazu, daß eine Täuſchung oder Nachahmung
ausgeſchloſſen iſt, da die Echtheit aller Gegenſtände von ſelbſt
gegeben iſt. Das „Napoleoniſche Muſeum“ auf Elba beherbergt
beſonders eine große Anzahl von Erinnerungsſtücken an Napoleon,
wie Kleider, Uniformen, Waffen, Briefe, Möbel uſw. Auch die
da die Napoleon nach Elba mitbrachte, iſt hier aufbewahrt
worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
43, Deutſcher Anthropologentag.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von deutſchen und
ausländiſchen Gelehrten und von Freunden der anthropologiſchen
Wiſſenſchaft trat am 5. Auguſt in Weimar die Deutſche anthro-
pologiſche Geſellſchaft zu ihrer 43. allgemeinen Verſammlung zu
ſammen. Neben dem großherzoglich ſächſiſchen Staatsminiſter
Dr. Rothe (Weimar) ſind noch verſchiedene andere Vertreter des
Staatsminiſteriums zu der erſten Sitzung erſchienen, die der
Vorſitzende des Kongreſſes, Profeſſor Dr. v. Luſchan (Berlin), der
Direktor des Muſeums für Völkerkunde, eröffnete. Zu dem
Hauptthema des erſten Tages: „Chronologie des Paläolithikums
der Gegend von Weimar“ legten die Berichterſtatter Schmidt
Tübingen) und Wüſt (Kiel) folgende Leitſätze vor: Das
Paläolithikum in der Gegend von Weimar umfaßt zunächſt einige
der noch ſehr ſpärlichen paläolithiſchen Fundſchichten, deren Ein
holung in die Chronologie des Eiszeitalters bereits mit einiger
Sicherheit und Genauigkeit möglich iſt, und iſt daher von allgemeiner
Bedeutung für die Chronologie des Paläolithikums.. Das Paläo
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lithikum in der Gegend von Weimar gehört der orſten Waldphafe
der letzten Jntereiszeit, das Paläolithikum in der Gegend von
Weimar gehört zwei verſchiedenen Jnduſtrien an: die eine davon
ſteht dem älteren Mouſteriere nahe, die andere dem jüngeren
Mouſteriere, weiſt aber bereits Anklänge an Aurignacien auf.
Beide PaläolithikumJnduſtrien in der Gegend von Weimar ſind
zuſammen mit Reſten der Antiquus-Faung nachgewieſen. Die
gegebene Einordnung der Paläolithikum-Jnduſtrien in der
Gegend von Weimar in die Chronologie des Eiszeitalters ſteht im
Einklang mit den Ergebniſſen, zu denen die Unterſuchung der
übrigen einigermaßen ſicher datierten paläolithiſchen Funde
führke. Jnzwiſchen war, von der Verſammlung d r
begrüßt, der Großherzog Ernſt Wilhelm in Begleitung
ſeines Hofmarſchalls Fritzſche erſchienen. Der Vorſitzende Pro
feſſor Dr. v. Luſchan (Berlin) gedachte des verſtorbenen Ethno-.
graphen Richard Andree, des Sohnes des bekannten Geographen
und Publiziſten, und ging dann auf die Frage der Ent-
artung der Kulturvölk,er ein, die heute mehr denn jealle Kreiſe beſchäftige, und veklangte, daß man zunächſt eine
größere Statiſtik anlege, um die angebliche Entartung zu be-
weiſen. Das ſei nur möglich, wenn man regelmäßig alle zehn
Jahre das einſchlägige Makerial verarbeite, wie es bereits bei den
Armeen Schwedens und Jtaliens beſtehe. Der Redner kam hier-
bei auch auf das Zwei-Kinder-Shſtem zu ſprechen und
ſagte darüber: Das elende Zwei-Kinder-Syſtem iſt längſt nicht
mehr auf Frankreich beſchränkt. Mehr und mehr breitet ſich die
bewußte und abſichtliche Beſchränkung der Kinderzahl über alle
Kulturvölker aus, und wenn ſie bei uns noch vor wenigen Jahren
auf die oberen Zehntauſend beſchränkt war, ſo greift ſie jetzt auch
auf die breiten Maſſen über, eine wahre Peſt, deren Gefähr-
lichkeit ſich bis jetzt leider nur die wenigſten bewußt geworden
ſind. Wir haben das beſte Heer und die ſchimmerndſte Rüſtung,
unſer Handel und unſere Induſtrie erobern Jahr für Jahr immer
glänzendere Poſitionen, wer will da von Entartung reden? Viele
Kinder verlangen die einen, gute Kinder die anderen; wir
brauchen beides. (Lebhafter Beifall.) Der Redner ſtreifte dann
noch die Miſchlingsfrage, die letzthin ſowohl den Reichs-
tag, wie auch die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft beſchäftigt hat, und bemerkte dazu, daß die Miſchlings-
frage ebenfalls ohne eine genauere Statiſtik nie gelöſt werden
könne. Es folgte ein Vortrag des Profeſſors Semper
(Aachen) über „Diluvium und prähiſtoriſche Menſchheit bei Goethe
und ſeinen Zeitgenoſſen“. Der Redner erklärte Goethes Stellung
zu den prähiſtoriſchen Wiſſenſchaften aus dem damaligen Stande
der letzteren ſelbſt. Nach dieſem Vortrag hielt der Großherzog
Umgang und ließ ſich verſchiedene Herren vorſtellen.

25. Verbandstag Deutſcher Bureaubeamten in Leipzig.
Jn ſeiner Feſtanſprache in der Tagung am 5. d. M. gab der

Verbandsvorſitzende Schaewitz einen Rückblick auf die ſeit
herige Tätigkeit des Verbandes und hob hervor, daß die ganze
bisherige Entwickelung desſelben zu der Hoffnung berechtige, daß
der Verband auch in der kommenden Zeit weiter blühen und ge-
deihen werde. Am nächſten Morgen fand auf dem Johannis-
friedhof am Grabe des Begründers des Verbandes eine Gedenk-
feier ſtatt. Jm Kriſtallpalaſt fand ſodann die Feſtſitzung ſtatt.
Wie der Vorſitzende bekannt gab, zählt der Verband zurzeit rund
5000 Mitglieder. Einer unausgeſetzten und mühebollen Arbeit
ſei es zu danken, daß die Bureaubeamten heute weſentlich mehr
eachtet und deren Wirken mehr gewürdigt werde, als dies bisherer Fall geweſen ſei. An erſter Stelle der Verhandlungen ſtand

die Stellung der Bureaubeamten in der Privatangeſtellten
bewegung, über welche der Verbandsvorſitzende ſprach. Jn der
einſtimmig gefaßten Reſolution heißt es u. a., daß die Standes-
intereſſen den deutſchen Bureaubeamten entſchieden zur Pflicht
machen, ſich organiſatoriſch nicht außerhalb der Geſamtheit der
Privatangeſtellten zu ſtellen, ſondern gemeinſam mit allen an-
deren Gruppen derſelben für die gemeinſamen Fntereſſen der
Privatangeſtellten zu wirken. Stengel (Gera) ſprach über
die Ausbildung der Bureaubeamten und die Fachſchulfrage. Die
hierzu gefaßte Entſchließung verlangt, daß die Lehrherren durch
Reichsgeſetz zur Unterweiſung und Ausbildung der Bureaulehr-
linge, ſowie zur Freigabe der zum Beſuch einer Fachſchule er-
forderlichen Zeit verpflichtet werden ſollen und daß für die Ver
letzung dieſer Verpflichtung die Androhung von Strafen reichs-
geſetzlich zuläſſig ſein ſolle. Die Fortbildungsſchulpflicht ger
Lehrlinge ſei durch Landesgeſetz anzuſtreben. Dr. Jähn
(Leipzig) ſprach über die Gehaltsfrage der
worauf mit der Generalverſammlung der Sterbekaſſe die Tagung
ihr Ende erreichte.

Erſter Bundestag der Deutſchen Krankenkaſſenbeamten.
Die erſte Tagung des Bundes deutſcher Krankenkaſſenbeamten

wurde in Leipzig im Roſental-Kaſino unter Beteiligung von
über 200 Delegierten aus dem ganzen Reiche abgehalten.
erſte Vorſitzende Direktor Kempf (Mannheim) gab eine große
Anzahl eingelaufener Begrüßungstelegramme bekannt, worauf
er nach einem Hinweis auf die Bedeutung der Tagung auf den
Kaiſer und dew König von Sachſen ein Hoch ausbrachte. Wie der
Jahresbericht beſagt, iſt es dem Bund trotz vieler entgegen
ſtehender Schwierigkeiten und Angriffe gelungen, eine Anzahl
beachtenswerter Erfolge zu erzielen. Der Bericht hebt u. a. her-
vor, daß die Regierung der Eingabe des Verbandes, wonach den
Krankenkaſſenbeamten nach zehnjähriger Dienſtzeit bei Durch-
führung der Reichsverſicherungsordnung die Rechte und Pflichten
der Staatsbeamten übertragen werden möchten, beſonderes Jn-
tereſſe entgegengebracht habe; man dürfe deshalb mit einiger
Sicherheit auf einen Erfolg der Petition rechnen. Des weiteren
ſei der Entwurf einer Dienſtord nung ausgearbeitet worden,
laut welcher es den Mitgliedern von ſozialdemo-
kratiſchen Organiſationen nicht geſtattet iſt,
dem Bund der Krankenkaſſenbeamten beizu-
treten. Ueber den Entwurf dieſer Dienſtordnung ſprach
Kuntze (Leipzig) eingehend. Die Dienſtordnung enthält Be
ſtimmungen über den Beſoldungsplan, über Anſtellung, Kündi-
gung und Entlaſſung von Beamten, Ruhegehältern, Penſionen
uſw., ferner die Forderung des Befähigungsnach-
weiſes für die Anſtellung von Krankenkaſſen-
beamten. Der Entwurf fand einſtimmige Annahme. Ueber
die Errichtung einer Unterſtützungskaſſe ſoll der nächſte Verbands
tag entſcheiden; wo im Jahre 1914 der zweite Bundestag abge-
halten wird, ſteht noch nicht feſt. Die Tagesordnung war damit
erſchöpft und der Bundestag wurde mit üblichen Dankesworten
geſchloſſen.

14. Verbandstag des Zentralverbandes deutſcher Uhr-
machervereine und Jnnungen. Durch den Zentralverbandsvor-
ſitzenden Heckel Halle wurde am Sonntag der vom 3. bis
7. Auguſt in Eiſenach ſtattfindende 14, Verbandstag des Zen-
tralverbandes deutſcher Uhrmachervereine und Jnnungen er
öffnet, und zwar im Beiſein von Vertretern der Staatsregie
rungen und verſchiedener deutſcher Handelskammern. Nach Er

Bureaubeamten,

Der

ledigung einer großen Anzahl Verbandsangelegenheiten wurde
mittags 12 Uhr die mit dem Verbandstag ſtattfindende erſte
deutſche Uhrmacherausſtellung eröffnet, die äußerſt
reichhaltig beſchickt iſt, namentlich von den deutſchen U h r
macherſchulen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Kirchenälteſten Landwirt

Moritz Altenburg zu Wennungen im Kreiſe Querfurt und
Tiſchlermeiſter Robert HKade zu Frankleben im Kreiſe Merſe
burg, dem Gutshofmeiſter Andreas Weſemeier zu Vor-
werk Eimersleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem Vorarbeiter Jakob Böttcher zu
Darlingerode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, den Platz
arbeitern Heinrich Giſe mann und Gottlieb Schrader
ſowie dem früheren Sägemüller Chriſtian Schaper, ſämtlich
u Wernigerode, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Es ſind eingetroffen: S. M. S.

„Bremen“ am 4. Auguſt in Bahia. S. M. S. „Scharnhorſt“ mit
dem Chef des Kreugzergeſchwaders und S. M. S. „Gneiſenau“
ſowie die Torpedoboote „S. 90“ und „Taku“ am 4. Auguſt in
Nagaſaki. S. M. S. „Grille“ am 2. Auguſt in Kiel (wieder in
See am 5. Auguſt). Es ſind detachiert am 2. Auguſt: S. M. SS.
„Deutſchland“ und „Moltke“ nach Travemünde. S. M. SS.
„Berlin“ und „Hela“ nach Lübeck. S. M. SS. „v. d. Tann“ und
„Horck“ nach Memel. S. M. SS. „Oſtfriesland“ und „Thüringen“
nach Binz. S. M. S. „Helgoland“ nach Kiel. S. M. S. „Olden-
burg“ nach Swinemünde. S. M. SS. „Poſen“ und „Rheinland“
nach Heringsdorf. S. M. SS. „Weſtfalen“ und „Naſſau“ nach
Neufahrwaſſer. S. M. SS. „Preußen“, „Pommern“, „Heſſen“
und „Schleſien“ nach e S. M. SS. „Hannover“ und
„Schleswig-Holſtein“ nach Kranz. S. M. S. „Lothringen“ nach
Schwarzort. S. M. SS. „Mainz“, „Dresden“, „Köln“ und
„Stuttgart“ nach Swinemünde. S. M. S. „Kolberg“ nach Kol-
berg. S. M. S. „Stettin“ nach Saßnitz. Die 1. Flottille nach
Swinemünde, die 7. Halbflottille nach Wismar, die 8. Halbflottille

nach Warnemünde. h S. M. SS. „Hertha“ und
„Vineta“ bis auf weiteres durch Marinepoſtbureau in Berlin C.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Auguſt. Angekommen: „Odenwald“ 3. Auguſt in Colon.,
„Aſſhria“ 3. Auguſt in Tampico. „Antonina“ 3. Auguſt in Tam-
pico. „König Friedrich Auguſt“ 3. Auguſt in Buenos Aires.
„Hpiranga“, Nordlandfahrt, 3. Auguſt in Tromsö. „Quermore“
3. Auguſt in Newport News. „Bolivia“, nach Weſtindien,
3. Auguſt in Havre, „Calabria“ 3. Auguſt in Veracruzg. „Corco-
vado“, von Mexiko und Havang, 4. Auguſt in Havre. „Bosnia“
4. Auguſt in Boſton. „Cleveland“, von New-York, 4. Auguſt
abends auf der Elbe. „Wirral“, von New-Orleans, 4. Auguſt
auf der Elbe. „Arcadia“, von Antwerpen, 4. Auguſt in Hamburg.
Kronprinzeſſin Cecilie“, von der vierten Nordlandfahrt, 4. Auguſt

morgens in Hamburg. „Scandia“, von Oſtaſien, 4. Auguſt in
Hamburg. „Lome“, von Weſtafrika, 4. Auguſt in Hamburg.
„Sicilia“, von Galveſton, 5. Auguſt auf der Elbe. „Savoia“, aus-
gehend, 1. Auguſt in Konakry. „Otavi“, ausgehend, 3. Auguſt in

Swakopmund. 5„Sarnia“, von Kingston (Jamaika), 5. Auguſt in
Rotterdam. „Meteor“, ſiebente Nordlandfahrt, 5. Auguſt morgens
in Odde. „Wasgenwald“, nach Havang und Mexiko, 5. Auguſt in
Antwerpen., „Liberia“, heimkehrend, 5. Auguſt in Suez. „Preu-
ßen“, ausgehend, 5. Auguſt in Yokohama. Abgegangen: „Perſe-
polis“ 2. Auguſt von Basra. „Belgravia“, von Oſtaſien, 2. Auguſt
von Sabang nach Manila. „Pretoria“ 2. Auguſt von Philadelphia
nach Hamburg. „Bethania“ 3. Auguſt von Baltimore. „Bavaria“
3. Auguſt von Veracruz. „La Plata“, nach Havana und Mexiko,
3. Auguſt von Malaga. „Goldenfels“ 3. Auguſt von Schanghai
nach Kobe. „Spreewald“, nach Havang und Mexiko, 4. Auguſt
von Santander. „Bermuda“ 4. Auguſt von Penſacola, Victoria
Luiſe“, ſechſte Nordlandfahrt, 4. Auguſt nachmittags von Thors-
havn. „Senegambia“ 4, Auguſt von Antwerpen nach Hamburg.
„Numantia“ 4. Auguſt von Sao Francisco do Sul nach Rio
Grande do Sul. „Ekbatana“, nach Perſien, 4, Auguſt von Ant-
werpen. „Bulgaria“, nach Boſton und Baltimore, 4. Auguſt von
Cuxhaven. „Cincinnati“, nach New-York, 4. Auguſt von Cher-
bourg. „Venetia“, nach Weſtindien, 4. Auguſt von Cuxhaven.
„Graciana“ 3. Auguſt von Basra nach Marmagao. „Rhenania“,
ausgehend, 4. Auguſt von Swakopmund. „Vandalia“, 4. Auguſt
von NewYork nach Philadelphig. Paſſiert: „Andaluſia“, von
Oſtaſien, 2. Auguſt Gibraltar. „Rhaetia“, nach Braſilien,
3. Auguſt Fernando Noronha. „Sarnia“, von Kingston (Jamaika),
4. Auguſt Dungeneß. „Aleſia“, von Oſtaſien, 4. Auguſt Perim.
„Batavia“, von Boſton und Baltimore, 4. Auguſt Lizard. „Ba
tavia“, von Boſton, Baltimore und Norfolk, 5. Auguſt Dover.
„Cincinnati“, nach New-York, 5. Auguſt nachmittags Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Auguſt. „Köln“ Sonnabend Lizard paſſ. „Borkum“ Sonn-
abend von Bremerhaven ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Aden
an. „Scharnhorſt“ Sonntag von Antwerpen ab. „Derfflinger“
Sonntag Vliſſingen paſſ. „Yorck“ Montag in Colombo an.
„Lützow“ Sonntag in Yokohama an. „Berlin“ Sonntag von
Boulogne-ſur-Mer ab. „Königin Luiſe“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Erlangen“ Sonntag in Bremerhaven an. „Helgo-
land“ Sonntag von Port Said ab. „Pringz Waldemar“ Sonntag
in Suez an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in Bremerhaven
an. „George Waſhington“ Montag in NewYork an. „Tübingen“
Sonntag in Suez an.

WoermannLinie. Hamburg, 5. Auguſt. „Lulu Bohlen“
auf Heimreiſe Sonnabend von Sierra Leone ab. „Jrma Woer-
mann“ auf Ausreiſe heute in Kotonou an. „Carl Woermann“
auf Heimreiſe Sonnabend in Lome an. „Aline Woermann“ auf
Heimreiſe heute Oueſſant paſſ. „Arnold Amſinck“, von Weſt
afrika nach New-York, 4. Auguſt von Swakopmund ab. „Eduard
Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag von Cap Lopez ab. „Henny
Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag in Duala an.
(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der I. Veilage.)

c

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. c
i. V. Heinrich Mieſchner; filr Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden u riften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen zu in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von l 10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Mütter fürchten nichts ſo ſehr wie einen Brechdurchfall, der
das Leben ihres Säuglings aufs ſtärkſte bedroht, Eine richtige Er
nährung iſt das beſte Vorbeugungsmittel, und zwar iſt dort, wo
Muttermilch nicht vorhanden iſt, „Kufeke“ mit Milch die Nahrung,
die keine ſchlimmen Darmgärungen aufkommen läßt. 14953

Jetzt äst die günstigste Zeit i zum KRinkauf von

Delitascherstrasse SI.

eGrosse Heizkraft. B r i S t S Feolles Sovfeht.

Prompter Versand nach allen Stadtteilen, auf Wunsch zu bestimmter Stunde.
Verlangen Sie unsere r Sommer Preisliste.

HMallescher Kohlenhof G. in. b. U.
Lager aller Sorten Brenn materialien

Telephon 1439.



Waſhaſſa Thoafoer
Sonsationelier Theater Erfolg

Nenschenrechte!
Soziales Volksstüek in 5 Akten v. Max Reichardt.
Anfang 8.10 Uhr. Tageskasse von 10-15, und 4-6 Uhr.

Saalschloss-Zrauerei.
Mittwoch, den 7. Auguſt 1912,

von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr

W Frosses Wiener Praterfest.
Nachmittags und abends

Zwei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſilier-Regts. Geueral-Feld marſchall

Graf Blumentbal (Magdeb.) Nr. 36
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Hochſenſationelles Wiener Programm (nachmittags Streich-,
abends Militär-Muſik) Wiener Komponiſten u. Volksweiſen.

Von abends S Uhr an im großen Gartenpavillon

Das Steyrische (Quartett.
Bei eintretender Dunkelheit:

Feenbafte Jllumination des geſamten Konzertparkes.
Abends 10 Uhr: Nur zwei Rieſen-Feuerwerksnummern.

Die vhäunomenalen rotierenden Silber-Fontainen
in vierfach verwandelndem Farbenſvpiel.

De Die Niagara-Riesen-Wasserfülle
von den höchſten Felſen des Konzertparkes bis auf die im

Tal liegenden Bergwieſen (Herm. Pfeiffer Cröllwitz).
Bei ungünſtiger Witterung konzertiert die Militär- Kapelle
im großen Feſtſaale, das Steyriſche Quartett im großen

LGartenſaale. Original Wiener Küche.
Eintritt 50 Pfg. Abonnements und Vorzugskarten 30 Pfg.

4576) F. Winkler.
Baci Wütteländl.

Sonnabend, den 10. August 1912, abends s Uhr
unter Leitung von

Carl Ohnesorg,
erster Kapellmeister des Stadttheaters Halle a. S.,

zum Benefiz tär das Stadttheater Orchester
und unter gütiger Mitwirkung von

Franz Schwarz,
grossherzoglich sächsischer Kammersänger,

grosses Extra- Konzert
(verstärktes Orchester).

Programm
I. Teil.

1. Ouverture Leonore Nr. 3 aavit van Beethoven.
2. Vorspiel u. Liebestod a. „Tristan und Isolde“ Richard Wagner.
3. Elegie für Streichinstrumente aus „König

Christian“ (zum 1. Male) Jean Sibelius.
4. Capriccio espagnole Rimsky-Korsakow.a) Alborada. b) Variazioni. c) Alborada. d) Scena e canto

gitano. e) Fandango osturiano und Coda (zum 1. Male).
II. Teil.

5. Ouverture zu „Phädra“
6. a) Danse arabe. b) Danse des mirlitons.
c) Danse russe Trèpak Peter Tschaikowsky.

7. Monolog des Hans Sachs aus „Die Meister-
singer von Nürnberg“ Richard Wagner.

Herr Kammersänger Franz Schwarz.
8. Tasso, TLiamento e Trionfo, sinfonische Dichtung Franz listt,

III. Teil.9. Ouverture zu „Russlan und Ludwmilla“ M. J. Glinka.
S

Carl Ohnesorg.
10. Schlummerlied und Schluss-Scene des I. Aktes

a. d. Op. „Die Gauklerin-
11. Die verlassene Mühle, Humoreske für Streich-

musik und Schlagzeug (zum 1. Male) Carl Ohnesorg.
12. Wotans Abschied und Feuerzauber aus

„Die Walküre“ Richard Wagner.Herr Kammersänger Franz Schwarz.
Eintrittspreis (inkl. städt. Billettsteuer) 50 Pfg. für jedermann.

Billetts im Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlungenvon Heinrich Hothan und Reinhold Koch. Gut

Bei der Hitze
empfehle ich als Vorbeugungsmittel gegen Nagen- u. Darmkraukheiten

hallorentropfen und bholera Morbus

Ottomar Brehmer, lLikörfabrik.
Einzelverkauf: Leipzigerstrasse 43.

Jules Massenet.

(4299

(katarte edt Rekerirantet

reS onenquel
Bad Salzhbrunn i. Schles.

Barharossahöhle
m m Grössto Höhle Deutschlands, m

Tuglich elekiriseh veleuehtet.

n D D
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Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf s Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. 4
Verwalt. in Rottleben.

Affirielle Prihüne:

Karten- Verkauf nach Plan schon jetzt durch

o ZiOswald Wiesner,
z Versand

Kaiser Parade
Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.
Das Zagesgeſpräch
bildet das aktuellſte Schauſtück

der Saiſon 1912/13:

„Napoleon
Bonaparkfe
e 10 gchren
Napoleon I. A. Hübener,
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.
Nur frühzeitig. Kommen od. Billett-
Vorausbesteollg. sichert gute Elätze!

Rosshach-erseburg

am 27. August 1912.

I. Platz 12 Mk. Vorderreihen (unt. Dach m. Kissen u. Rücklehne)

I. Platz: 10 Mk. Hinterreihen vII. u. III. Platz 8 u. 5 Mk. mit Kissen.
Sämtliche Plätze sind numeriert.

arren-Geschäft, Poststrasse I.
[4355nur gegen Nachnahme.

Touristenhemden

Blite Wonzert
Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Richard Wagner Abend.

Donnerstag, 8. Augufſt,

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter A. Elsmann)

unter Mitwirkung des Opern
ſängers (Heldentenor)

Rupert Gogl.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhrab proPerſon
35 Pfg. inkl. Billett Steuer.

200, auch für dauernden Aufenthalt.

Weſten, Gürtel, poröſe
Unterzeuge, CLoden

bedeutend ermäßigte Preiſe.
Rallenstedt am arz,
Luftkur S i en rftkurort, Sommerfriſche et lNeberinnn, rege

nachm. 4 Uhr

Abends 7 Uhr

Konzert vom

8

d

r rS T Sol- u. Moörbus R

Wohlfahrtsfür Solbäder. Dac

bei Cammin in Pomm. ad

reisel
JH. Schnee Nach ſtraße 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
étrumpfwaren, Trikotagen.

Gr. Stein

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Breiteſtraße 1,(arl Booeh, Marktplatz im

h u. Leipzigerſtr. 61/62.

im Gegensatz zu früher, der Genuss von Kakao und

Wenige Jahre der Aufklärung durch Aerzte, Schulen,
Volkswirtschaftslehrer, sowie wissenschaftliche Unter-
suchungen, ferner Erfahrungen in Krankenhäusern und

Mädchen, wie überhaupt
änderten die Anschauungen.

Erhaltung des menschlichen Körpers notwendigen
Bestandteile besitzen; sie bilden somit einen Faktor in

Bad Wittebind.
Mittwoch, 7. Auguſt,
abends 8 Uhr

Grosses MNltär-Konzert,
ausgeführt vom Muſikkorps

der 75er 75er(Muſikmeiſters Fteuer).
U. a. Märſche für Herolds-
trompeten u. Keſſelpauken.
Groß. Schlachtenpotpourri
von Saro, verbunden mit

leSchlachten-Feuerwerk.
(Prrotechn. Kunstanstalt H. Pfeifter)

Eintrittspreis:35 Vig inkl. Billett-Steuer.
Ab.-Karten gültig.

Heute gilt

chokolade nicht mehr als Leckerei oder Näscherei.

ie Erfolge bei nervös veran a Schulkindern, jungen
ersonen jeden Alters,
Kakao und Schokolade

elten heute nicht nur als Genussmittel, sondern als
ervorragende Volksnahrungsmittel, da sie die zur

Turn- Verein

Priesen,
er Volkshygiene.

Mittwoch und
Kakao bewahrt nur dann Volles, frisches Aroma Sonnabend
und stets gleichmässigen Geschmack, wenn er abends von 8
durch luftdiehte Verpackung gegen fremden Ge- war bis 10 Uhr
ruch geschützt ist. Man kaufe daher Kakao Mat e Turnen derund Zöglings Abſtets in Originalpackung.

Stollwerek Gold-Kakao
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat

Zu haben bei [4607 2 0m Pensionat Fritzsche, e gee
9 liebevolle Aufnahme.Wissenschaftl. wirtschatftl. Ausbildung, Handarbeiten. Gewissen- finden nachm. u. abends Anſchluß

hafte Pflege.

nach dem Turnen.

Skatspieſer
KruſrenbergHalle, raege er.

Auf Wunsch Musile, Malen usw. [4423 Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

W

Wo
T
W

Grosse Garten bau-
AusstellungHallea. S.
Radrennbahn Merseburgerstrasse

23. August bis 2. Septem
verbunden mit einer

Friedhofkunst-Ausstellung,
Binderei- Ausstellung 23.-26. Aug.

Rosen- SchauDahlien- Schau 828. u. 29. Aug. 31.

atentanwaltshbür
g p D Ang. O. K. LEIPZIG.L 3942 r Splelmann.

Wange beseitigen dauernd
Ti ef bohrungen bewährteste Wasserversorgung für

Fabriken, Dörfer, Städte mit
grösserem oder Kleinerem W asser-und vedart.Filterbrunnen n ehe

Pumpwerke er tags
Paul Anger, Erfurt VI. er

Unternehmung für Tiefbohrungen, Brunnenbauten und Pumpenfabrik.

Gegründet 1892. (4370Anerkennungen von Behörden, Industriellen usw. Ingenieur-
Besuch. Prospekte und Kostenanschläge auf gefl. Verlangen.

MeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edneh in Leipzig Plaguite
ist der beste Ersatz für Leinemwäsche,

Plegant. Wonhlfei—.. Prafſctisch-
Vorrätig in Halle a. S. bei Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.
Schmeerstr. 3. Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Rich. Wagner, Königstr. 5;
F. Müller, Leipzigerstr. 29; Paul Elsässer,
Merseburgerstr. 5; 0. I. hohme, Geist-
strasse 50; Ch. u. Th. Ieistenschneider,
Moritzzwinger 2; Th. Ioebeling Nachk.,
Schmeerstr. 15; C. Ohstfelder, Alter
Markt 24; Albin Hempel, Thomasiusg-

ber 1912,
(4427

Aug. -2. Sept. u

in sehönst. Lage d.
ärztl. geleit. Kuranst. Dr.
u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,

Mevandersban 150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat.,

Autogar. Post u. Tel, Bahnstation Marktredwitz
d. uns. Prosp. Badeverwaltersu. Wunsiedel. Näher

30 Fſttrasses; Ätto hötteher, andwehretr. 15
in Schkeuditz bei Karl Eckardt, sowie in allen durch

Plakate Kkenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hüte seien vor Naehahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. V m, sowie denselben Renennungen-

Fichtelgeb. 600 m d. A. Mod.,
affner. Stahl-, Moor-

Generalvertreter für den
und Thüringen Anhalt

Alfred Bornharudt, Halſe a. S. Teleph. 735.

Für die Jnſerate verantworſſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Nervöse und Schwache
essen morgens und abendsDr. Kelloggs geröstete )taisflocken
Aerztlich warm empfohlen.

BAD RA nEröffnet 1813.

M Sand und Kiefernadelbäder.ängtl. ſauervtet, Kohenzanre, vol. cher el. G Karl Iuguet-
runnen. S eues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. Herrliche

weitausgedehnte Wald en (5557 ha). IIlustr. Prospekte gratis
d die Badeverwaltung.

en ceaiser elms Pensionshäuser: K „gr.dar „Villa Rorenthal* Höhero Schuie: Waldpadagogium.

[4330

Saalkreis

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 366 der Halleſchen Zeitung 7. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

7. Au guſt.
Kaiſer Heinrich IV., der Büßer von Canoſſa, geſtorben.
Johannes Keplers Mutter wird als Hexe verhaftet.
Der Liederdichter Friedrich von Spee, Bekämpfer des
Hexenglaubens, geſtorben.
Der Geograph Karl Ritter geboren.
Papſt Pius VII. erneuert den Jeſuitenorden,
Der Erfinder des nach ihm benannten
J. M. Jacquard, geſtorben.
Der Chemiker Johann Jakob Freiherr von Berzelius ge
torben.Be Schauſpieler Emil Devrient geſtorben.

In Angra Pequena wird die deutſche Flagge gehißt.
Der Egyptolog. Georg e geſtorben.

Webſtuhls,

Tagesſpruch:
Den a rer nicht ſeh'nDas kann geſcheh'n.Doch an der nen die Stirne ſich blutig rennen

Und noch nicht erkennen,
Daß man im dichteſten Wald ſich verirrt
Auch das paſſiert, Franz von Schönthan.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. Auguſt 1912.

Das goldene Doktorjubiläum
eht der Geheime Juſtizrat, ordentliche Honorarprofeſſor Dr.Wir I von Brünneck am 8. Auguſt. Jn verſchiedenen

Blättern iſt mitgeteilt worden, daß er bereits am 5. Auguſt dieſen
ſeltenen Tag gefeiert habe. Jn der Tat hat Herr Geheimrat
v. Brünneck ſelbſt den 5. Auguſt als den Tag ſeiner Promotion
angeſehen, indes hat ſich herausgeſtellt, daß das Doktordiplom
vom 8. Auguſt 1862 datiert iſt. Die Feier dieſes goldenen Doktor-
jubiläums findet alſo am 8. i ſtatt, und zwar in der
Wohnung des Geheimrats von Brünneck. Geboren iſt er am
7. März 1839 in Berlin, ſtudierte in Heidelberg, Berlin und Halle
und iſt ſeit 1886 im jetzigen Amte. Er iſt, ſoviel wir ſehen können,
der einzige ordentl. Honorarprofeſſor an unfFrer Univerſität. Jm
September 1902 wurde er zum Geheimen J ſtizrat ernannt. Von
Auszeichnungen beſitzt er das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe, den Kronenorden 3. Klaſſe, das Militär-
ehrenzeichen, das Erinnerungskreuz für 1866 und die Kriegs-
denkmünze für 1870/71.

Herr Geheimrat v. Brünneck, der hauptſächlich deutſches
Recht und deutſche Rechtsgeſchichte vorträgt und bearbeitet, iſt
ſchriftſtelleriſch außerordentlich fruchtbar geweſen und ſeine
wiſſenſchaftlichen Werke genießen allenthalben hohes Anſehen.

Große Gartenbau Ausſtellung Halle 1912.
Nur noch eine kurze Spanne Zeit iſt es bis zur Eröffnung

der „Großen GartenbauAusſtellung“, die ſchon am 23. dieſes
Monats ihre gaſtlichen Pforten öffnen wird. Man ſieht es aber
auch dem Ausſtellungsgelände, der früheren Rennbahn an der
Merſeburger Straße an, daß alles zur Vollendung drängt. Die
großen Hallen, in denen die empfindlicheren Pflanzen, die wert-
vollen Palmen, ſich dem Beſchauer zeigen werden, ſind im
Bau begriffen. Die vom Herrn Architekten Lerche, dem Erbauer
der deutſchen Kirche in Kairo, entworfene Pergola, die den
Konzertplatz und das Ausſtellungscafe umfaßt, iſt bereits
vollendet und gewährt in ihren zierlichen men ein freund
liches Bild und gliedert die alte Rennbahnflähe in künſtleriſch
feiner Weiſe. Ringsum iſt alles Schaffen und Arbeit; unſer
Botaniſcher Garten beginnt mit der Aufſtellung ſeiner
wertvollen Schätze. Die zahlreichen Gewächshäuſer heben
ſich bereits aus der Erde; die ſchon im Frühjahr ausgepflanzten
Roſen zeigen vollen Knoſpenbeſatz. Alles in allem: die Aus
ſtellung verſpricht ein Bild zu geben, wie es in dieſer Art in Halle
noch nicht geboten worden iſt. Die vom Magiſtrat ins Leben
gerufene Friedhofkunſtausſtellung ſoll uns zeigen,
wie wir die Ruheſtätte unſerer Lieben freundlich und künſtleriſch
ausgeſtalten können. Die Anmeldungen zur Ausſtellung ſind
recht zahlreich eingelaufen, ſo daß der große Platz, der für Warm-
hauspflanzen und die Jnduſtrie vorgeſehen iſt, kaum ausreicht,
alles unterzubringen wer ſich noch als Ausſteller beteiligen will,
muß ſich daher mit der Anmeldung ſehr beeilen. Pro-
gramme und Pläne zur Ausſtellung gibt Herr Obergärtner
Meinecke, Burgſtraße 47, ab; auch die Eiſenbahnverwaltung
hat durch Gewährung freier Rückfracht für nicht verkaufte
Ausſtellungsgegenſtände großes Entgegenkommen gezeigt.

Aenderungen der Branntweinſteuer
Ausführungsbeſtimmungen.

Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 3. Juli 1912
Aenderungen und Ergänzungen der Brannt-
weinſteuer-Ausführungsbeſtimmungen, die im
Laufe der Zeit insbeſondere durch das Geſetz vom 14. Juni 1912-
betreffend Beſeitigung des Branntweinkontingents. nötig ge
worden ſind, nämlich: 1. der Branntweinſteuer-Grundbeſtimmungen;
2. der Brennereiordnung; 3. der Branntwein-Begleitſcheinord-
nung; 4. der Branntwein-Lagerordnung; 5. der Branntwein-
Reinigungsordnung; 6. der Alkoholermittelungsordnung; 7. der
BranntweinſteuerBefreiungsordnung und 8. der Eſſigſäure-
ordnung mit der Maßgabe beſchloſſen, daß die Beſtimumngen zu
1--7 mit dem 1. Oktober 1912 in Kraft treten. Die Beſtimmungen
zu 8 ſind bereits am 20. Juli 1912, dem Tage ihrer Veröffent-
lichung im Zentralblatte für das Deutſche Reich, in dem in-
zwiſchen auch die übrigen Aenderungen und Ergänzungen abge-
druckt ſind, in Kraft getreten.

Vorführung von Motorpflügen.
Montag vormittag fand auf einem Acker des Rittergutes

Ammendorf Beeſen, Pächter: Herr Hauptmann Handt-
Beeſen, ein Probepflügen mit Motoren ſtatt. Den
Anlaß hierzu hatte ein Beſchluß des Ausſchuſſes zur Förderung
des landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens (Vorſitzender: Herr
Oekonomierat Schaeper) gegeben. Eine große Anzahl Land
wirte der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten hatte
ſich zu dem intereſſanten Schauſpiel eingefunden. Vorgeführt
wurden vier Syſteme, und zwar zwei amerikaniſche und zwei
deutſche Fabrikate: „Jhace“, „Milma“, „Pöhl“ und „Stock“.
Während am Vormittag bei ſchönem Wetter alle vier Arten von
Motorpflügen in Tätigkeit waren, traten am Nachmittag bei
einſetzendem Regen nur zwei, und zwar die deutſchen: „Pöhl“
Glauchau i. S. und „Stock“-Berlin in Tätigkeit. Dieſe, viel
leichter gebaut als die amerikaniſchen, bewährten ſich auch bei
dieſer unvorhergeſehenen Witterung. Abends fand im Saal des
Hotels „Rotes Roß“ eine Verſammlung angeſehener Landwirte
ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Oekonomierat Schaeper, die Be-
ſprechung leitete Herr Profeſſor Martini- Halle ein, ſeine
Wahrnehmungen beim Motorpflügen bekannt gebend. Die Ver-
treter der verſchiedenen Syſteme heben die Vorzüge der vor-
geführten Motore hervor. Jntereſſant geſtaltete ſich die Diskuſſion,
in der viele Landwirte, Beſitzer bezw. Pächter großer Wirtſchaften
in unſerer Provinz, ihre mit ſolchen Pflügen gemachten Er-
fahrungen zum Beſten gaben. Alle waren ſich darüber einig,
daß der Motorpflug der Landwirtſchaft von großem Nutzen iſt,
indem er billiger arbeitet als die Geſpanne. Ein Motorpflug
Syſtem „Milma“ koſtet 27 000 Mk., „Jhace“ 23 000 Mk., „Stock“
17 000 Mk. und „Pöhl“ 15 000 Mk. „Milma“ iſt imſtande, eine
Laſt von 800 Zentnern fortzubewegen; die anderen Syſteme
haben nach anderer Richtung hin ihre Vorzüge.
führt in Deutſchland iſt das Syſtem „Stock“, das 1900 erſt eine
Neuerung und damit weſentliche Beſſerung erfahren hat. Der
„Stock“Motorpflug eignet ſich namentlich zu kleineren Wirt
ſchaften, dasſelbe iſt beim Motorpflug „Pöhl“ der Fall. Von
den Folgen der Maul- und Klauenſeuche kann man ſich un
abhängige machen durch Anſchaffung eines Motorpfluges, der
durch hohe jährliche Abſchreibungen (15--20 Prozent) bald be
zahlt iſt. Das geſtern zur Verfügung geſtellte Feld war für
ein ſolches Pflügen tadellos, man wünſchte, daß man die Ver
ſuche auf anderen, weniger günſtigeren Aeckern vornehmen möge,
dann könnte man erſt richtig urteilen. Heute wird auf zur Ver
fügung geſtellten Aeckern des Herrn Pächter Schreiber und
Voigt Halle probegepflügt und da die Witterung beſſer ge-
worden, auch gemäht. Herr Profeſſor Martini wird ſeine Wahr-
nehmungen demnächſt veröffentlichen.

Tödlicher Sturz.
Am Sonntag ſtürzte in einem Hauſe der Alten Promenade

ein Knabe vom Treppengeländer aus dem dritten Stockwerk durch
den Lichtſchacht in den Hausflur hinunter. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Keine weitere Verwendung von Schulkindern zur Reinigung
der Klaſſenräume. Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten weiſt in einem Erlaß vom 14. Juni 1912 darauf
hin, daß die Reinigung der Klaſſenzimmer in den öffentlichen
Volksſchulen einen Teil der allgemeinen Schulunterhaltungs-
pflicht darſtellt. Nach dem Jnkrafttreten des Schulunterhaltungs-
geſetzes ſind die Koſten der gedachten Reinigung ebenſo wie die
ſonſtigen Schulunterhaltungskoſten von dem Schulverbande auf-
zubringen. Die veränderten Rechtsverhältniſſe ermöglichen es,
überall, wo die Reinigung der Schulklaſſen noch jetzt von Schul
kindern beſorgt wird, mit der Beſeitigung dieſes Zuſtandes vor-
zugehen. Die Königlichen Regierungen werden in den betreffenden
Fällen die weitere Verwendung von Schulkindern zur Reinigung
der Klaſſenräume zu verbieten und dem Schulverbande anheim-
zuſtellen haben, die Reinigung auf ſeine Koſten durch eine er
wachſene Perſon vornehmen zu laſſen.

Das Collegium muſicum der Univerſität Halle a. S., eine
neue Gründung von Prof. Dr. Hermann Abert trat jüngſt
mit einer ſehr ſinnigen Mozartehrung hervor. Mit Geigen,
Bratſchen, Cello, Baß und Waldhörnern zog man zu einer fröh
lichen Waſſerfahrt an die Saale, und dabei wurden während
man in lampiongeſchmückter Gondel ſtromabwärts glitt des
Meiſters berühmter muſikaliſcher Spaß „Die Dorfmuſikanten“
ſowie die mehrſätzige Serenade „Ein kleine Nachtmuſik“ vorge-
tragen. Prof. Abert ſelbſt hatte die muſikaliſche Leitung über
nommen.

t Harzklub-Zweigverein Halle a. S. Für Mitglieder des
Harzklubs und deren Angehörige ſind für das am nächſten
Sonnabend ſtattfindende „Trachtenfeſt“ des Heide-
vereins Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen bei dem
Schriftführer und Schatzmeiſter des Zweigvereins, Hofmuſikalien-
händler Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, zu haben. Mit Rück
ſicht auf den guten Zweck der Veranſtaltung wird zahlreiche Be
teiligung der Harzklub Mitglieder erbeten.

Auf dem 29. Bundestag des Deutſchen Radfahrerbundes
in Braunſchweig erwarb der Touren-Klub „Wanderer“
in Halle a. S. den 1. Preis im Blumenſchmuck-Korſo, geſtiftet
vom D. R.Bund.

Benefizkonzert für das Stadttheater- Orcheſter in Bad
Wittekind. Man ſchreibt uns: Wie ſchon angekündigt, findet das
Benefizkonzert für das Stadttheater- Orcheſter am Sonnabend,
den 10. Auguſt, abends 8 Uhr in dem herrlichen Konzertgarten
von Bad Wittekind ſtatt. Um dem Abend eine beſondere Weihe
zu geben, haben ſich die Benefizianten Herrn Carl Ohneſorg
vom Stadttheater in Breslau, den neuen erſten Leiter der Oper
des Stadttheaters in Halle a. S. ab Herbſt 1912, als Dirigenten
kommen laſſen. Das erſte Auftreten des Herrn Kapellmeiſters
Ohneſorg als Konzertleiter dürfte um ſo mehr beachtet
werden, als ſein Probedirigieren der Oper „Tannhäuſer“ im ver

Bereits einge

ngenen Winter von ſolchem Erfolg begleitet war, daß ſeineWaht als Nachfolger Mörikes widerſpruchslos und unter allge

meiner Zuſtimmung erfolgte. Der Anzeigenteil dieſer Ausgabe
bringt das vollſtändige Programm, das von dem vornehmen
künſtleriſchen Geſchmack des Dirigenten Zeugnis ablegt. Be-
ſonders intereſſant dürfte es auch ſein, Ohneſorg, der als
Komponiſt einen bedeutenden Ruf genießt, in dieſer Eigenſchaft
kennen zu lernen, und die Mitwirkung des Herrn Kammer
ſängers Franz Schwarz als Geſangsſoliſt bringt nicht nur

Abwechſelung in die Jnſtrumental-Vorträge, ſondern dürfte für
viele Freunde dieſes Geſangskünſtlers ein Anlaß ſein, das Kon

ert zu beſuchen, denn leider hört man in der Sommerszeit nurſelten die herrliche Stimme unſeres Hans Sachs“. Ein-
rittskarten ſind im Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen

von Heinrich Hothan und Reinhold Koch zum Preiſe von
50 Pfennig inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer erhältlich.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, findet abends 8 Uhr
großes Konzert vom Muſikkorps unſerer 75er ſtatt. Das Pro-
gramm bringt außer Konzertnummern Märſche für Herolds-
trompeten und Keſſelpauken. Außerdem gelangt das große
Saroſche Schlachtenpotpourri 1870/71 zur Aufführung.
Die phrotechniſche Kunſtanſtalt G. H. Pfeiffer- Cröllwitz wird
hierzu ein Schlachten- Feuerwerk abbrennen. (Siehe Anzeige.)

Zoo. Am nächſten Donnerstag konzertiert nachmittags
und abends das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Alfred Elsmann. Für den Abend iſt ein Richard
Wagner- Abend vorgeſehen, zu dem der Heldentenor
Rupert Gogl als Soliſt gewonnen werden konnte.

Saalſchloßbrauerei. Auf das am Mittwoch nachmittag und
abend ſtattfindende große Wiener Praterfeſt ſei hier
nochmals hingewieſen. Auch die Eigenart des diesmal gebotenen
Feuerwerks mag beſonders hervorgehoben werden. Eignet ſich
doch kein Gelände weit und breit ſo für die Rieſen-Niagara-
Waſſerfälle wie die Felſenpartien und das geſchützte Tal des
Gartens. Die vorher gebotenen Silberfontainen werden in
ihren farbenprächtigen Verwandlungen ein Schauſtück aller-
erſten Ranges ſein. Die Konzerte ſollen jedem Geſchmack Rech
nung tragen und das Steyriſche Quartett wird beſonders der
Jugend Freude bereiten.

Sprengungen. Zur Beſeitigung der ſtarken, tiefgehenden
Wurzeln alter Pappelbäume in den Pulbverweiden ſind dieſer
Tage Sprengungen vorgenommen worden. Die weithin hörbaren
Schüſſe wurden von vielen als von einer Schießübung unſerer
Artillerie herrührend bezeichnet.

Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter geriet geſtern Mon-
tag in der CEröllwitzer Papierfabrik infolge Unvorſichtigkeit mit
dem rechten Arm in eine Papiermaſchine, wodurch ihm der
Oberarm gebrochen wurde. Ein Laſtwagen ſank in der
Merſeburger Straße, wo Pflaſterarbeiten ausgeführt werden,
ein, wodurch eine Bekriebsſtörung der Siadtbahn eintrat.

Ein Einbruch wurde in einer Wohnung in der Albrecht-
ſtraße verübt, der Täter iſt noch unbekannt. Weiter wurde
in vergangener Nacht in einem Zigarrengeſchäft in der Trift-
ſtraße ein Einbruch verſucht, die beiden Täter es kommen
zwei junge Leute im Alter von 20 Jahren in Frage wurden
von dem Jnhaber verſcheucht. Geſtohlen wurde nichts, wohl aber
iſt eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert worden. Ein
Waſſerrohrbruch entſtand heute früh in der Alten Prome-
nade. Zur Beſeitigung eines Dachkammerbrandes
rückte die Feuerwehr geſtern abend nach der Alten Promenade
aus. Heute früh geriet ein Radfahrer auf der Talamtſtraße
mit einer Frau, die einen Korb mit Waren trug, zuſammen.
Während die Frau von hinzuſpringenden Leuten gehalten werden
konnte, ſtürzte der Radler ſo heftig zu Boden, daß er eine ſtark
blutende Wunde am Hinterkopf erlitt. Nach einer Viertelſtunde
vermochte er ſeinen Weg zu Fuß fortzuſetzen.

Aus den Vereinen.
Der Verein der Krieger vom 2. September 1872 feiert am

1. September im „Stadtſchützenhauſe“ in Form eines Krieger-
kommerſes ſein 40jähriges Beſtehen. Die Vereine des Kreis-
kriegerverbandes ſind dazu eingeladen.

Vaterländiſcher Arbeiterverein. Vor kurzem ernannte der
Verein ſeinen Gönner und Förderer, Herrn Fabrikbeſitzer Paul
Dehne und Herrn Betriebsführer G. Leitloff sen., der ſich
Verdienſte um die Gründung des Vereins erworben hat, zu
Ehrenmitgliedern. Beiden Herren wurde ein prachtvolles Ge-
denkblatt dargebracht. Jn der letzten Sitzung nahm der Verein
u olteder auf, ſo daß die Zahl der Mitglieder nunmehr 1250

eträgt.
Der fünfte Stenographentag der Schule Stolze-Schrey in

Magdeburg war von Halle aus gut beſchickt. Mehr als
40 Teilnehmer aus Halle waren anweſend und beteiligten ſich am
Wett ſchreiben mit gutem Erfolg. Geſchrieben wurde in
Abteilungen von 400 bis 120 Silben. Von 650 Preiſen entfielen
auf Halle 22. Bisher unerreicht war die Silbenhöhe im Schnell
ſchreiben der Schulſchrift (260 Silben beſte Leiſtung), in welcher
Abteilung 2 Preiſe auf Halle (240 Silben) entfielen. Die Preis
träger ſind: in Schnellſchrift: Otto Theiß, stud. theol.
et phil., 300 Silben 2. Preis, Karl Amborn, stud. phil., 240 S.
1. Pr., Hans Bärwald 240 S. 2. Pr., Otto Hartmann 220 S.
1. Pr., Paul Pottel 180 S. 1. Pr., Erich Klinger 180 S. 1. Pr.,
Bruno Voigt 160 S. 1 Pr., Franz Rüde 160 S. 3 Pr., Rich.
Schurig 140 S. 2. Pr., Frl. Jrma Roth 140 S. 3. Pr., Paul Kölz
120 S. 1. Pr., Walter Rößler 120 S. 2. Pr., Frl. Anna Letſch
120 S. 2. Pr., Frl. Eliſ. Riebiſch 120 S. 3. Pr., Paul Pollert
120 S. 3. Pr., Otto Jacobs 100 S. 3. Pr. in Schulſchrift:
Karl Amborn und Otto Theiß in 240 S. 1. Pr.; in fremd
ſprachlichen Uebertragungen: Otto Hartmann

Preis), Karl Amborn (2. Pr.) und Otto Theiß (3. Pr.) in
Franzöſiſch (100 S.); Karl Amborn (3. Pr.) in Engliſch (100 S.).

Der Reichsverband deutſcher Kellner-Lokalvereine, Orts-
gruppe Halle a. S., feierte geſtern Montag ſein Sommer f e ſt
in „Bellevue“. Jnfolge der ungünſtigen Witterung mußte das
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Nachmittags amm, auf dem Konzert, allerhand Beluſt en
für Kinder und Erwachſene vorgeſehen waren, im Saale abge-
wickelt werden. Am Abend wart der Vorſitzende, Herr
Vogel, die zahlreich erſchienenen Mitglieder (auch von Merſe
burg war eine Abordnung anweſend) und Gäſte in herglichſter

Weiſe Es folgten die Preisverteilung, Verloſungen und natür
lich bildete ein Ball den Schluß des gut verlaufenen Feſtes.

Der Ornithologiſche Zentralverein für die Provinz Sachſen
beſchloß in ſeiner Monatsverſammlung, für die im Herbſt in
Quedlinburg ſtattfindende Verbandsgeflügelausſtellung zwei
Ehrenpreiſe von je 10 Mk., und zwar einen für Hühner und einen
tür Tauben, zu ſtiften. Es kam eine Liſte der von den Vereins-
atitgliedern gezüchteten Raſſen zur Verleſung. Für die vom
30. November bis 2. Dezember vom Verein zu veranſtaltende
LokalGeflügelſchau hat der Klub deutſcher und öſterreichiſch-
ungariſcher Geflügelzüchter einige Ehrenpreiſe und Medaillen
eſtiftet. Für den 11. Auguſt wurde ein Ausflug beſchloſſen.
s wurden dann gezeigt Wyandottes und japaniſche Seiden

hühner.
Vereins-Anzeiger.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Reg. Nr. 26 und 66 zu
Halle a. S. und Umgegend. Monatsverſammlung am 8. d. M.
9 Uhr im Reſtaurant „Franziskanerhalle“, Große Märker-
ſtraße. Sommerfeſt am 11. Auguſt Schießhaus
Fuchs. Beteiligung an der Kaiſerparade am8 7. Auguſt.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Am Donnerstag, abends 814 Uhr,
Monatsverfammlung Zinksgartenſtraße 4. Frl. Schwarz:
„Hygieniſche Desinfektionsanſtalt“. Die Kurſe im Plätten,
Nähen, Friſieren, Servieren beginnen wieder; Anmeldungen
am genannten Orte in den Sprechſtunden Donnerstags.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Balholm,

an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 26. Juli 1912.
v. Kummer, Rittm. und Eskadr.-Chef im 2. Garde-Drag.

Regt., vom 28. Juli bis Ende Auguſt 1912 zur Vertretung eines
erkrankten perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen kommandiert. Balholm, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 27. Juli 1912. Schlenzka, Aſſiſt.-Arzt,
ſcheidet am 31. Juli aus der Schutztruppe für Kamerun aus und
wird mit dem 1. Auguſt 1912 beim Fußart.-Regt. 5 angeſtellt.
Balholm, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 80. Juli 1912.

v. Engelmann, Oberſt und Kommandeur des 37,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform bewilligt. Haevernick, Oberſtlt.
und Kommandeur der Kriegsſchule in Hersfeld, unter Beförde-
rung zum Oberſten, zum Kommandeur des Füſ.-Regts. 37,

Graup, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt, 71, zum
Kommandeur der Kriegsſchule in Hersfeld, ernannt. Graf
v. der Goltz, Oberſtlt. und Direktionsmitglied an der Kriegs-
akademie, für die Dauer der Brig.- und Div.-Manöver zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 24, x Hoffmann, Major und
Militärlehrer an der Kriegsakademie, vom 1. Auguſt 1912 ab bis
zum Schluſſe der Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung beim Jnf.
Regt. 20, kommandiert. v. Haeften, Major im General-
ſtabe der 38. Div., v. Schwartzkoppen, Major im Generalſtabe
der 1. Div., in den Großen Generalſtab, Sydow (Robert),
Major im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 38. Div.,
verſetzt. x Mohs, württemberg. Major im Großen Generalſtabe,
dem Generalſtabe der 1. Div. überwieſen. Frhr. v. Vieting-
hoff gen. Scheel, Hauptm. im Großen Generalſtabe, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung zum Generalſtabe des 2. Armee-
korps enthoben. v. Lengerke, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 167, von dem Kommando zur Vertretung eines Lehrers
an der Kriegsſchule in Potsdam enthoben. x v. Schack, Lt. im
Jnf.-Regt. 24, Eix, Lt. im Jnf.-Regt. 162, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
ſind dieſelben bei den Reſ.- Offizieren der betreff. Regimenter
angeſtellt.

Sport und Jagd.
Krouprinzenpreistag, Magdeburg 18. Auguſt.

Gemeldet ſind 198 Pferde. Der Kronprinzenpreis (60 000 Mk.)
ſchloß beim zweiten Einſatz mit 30, das PandurenJagdrennen mit 29,
Preis von Heinrichshorſt mit 13, Fürſt Stolberg-WernigerodeSteeple
Chaſe mit 16, Verkaufs Jagdrennen mit 40 und das Magdeburger
i ar ſogar mit 43 Unterſchriften. Das Hunters Flachrennen
ſchloß bereits am letzten Dienstag mit 27 Unterſchriften. Die vollen
ſtattlichen Felder werden daher in jedem der ſieben Rennen ein ſeltenes
prachtvolles Bild geben. Durch den vorzüglichen Zuſtand der Reyn
bahn ſind auch die Pferde in der Lage, das beſte zu bieten,

Rennen zu Gotha am 5. Auguſt. I. Preis vom Jnſels-
berg. Graditzer Geſtütpreis 4000 Mk. und 1000 Mk. Für Zwei-
jährige. 1000 m. L. Korne „Solitär“ (N. Spear) 1., Frhrn.
S. A, v. Oppenheims „Azur“ 2., L, Peſchs „Blumenſegen“ 3. Tot.
Sieg 40: 10, Platz 14, 18, 17: 10. II. Herzog in-Viktoria-
Adelheid-Rennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. 2000 m.
Frhrn. S. A. von Oppenheims „NRoyal Blue“ (Archibald) 1.,
K. Hpt,Geſt. Graditz' „Kreuzer“ 2., A. und C. von Weinbergs „Pelleas“ 3.
Tot.: Sieg 47: 10, Platz 0, 10: 10. III. König-Ferdinand
Jagdrennen, Ehrenpreis und 3350 Mk. Herrenreiten. 3200 m. Dr.
Fr. Rieſes „Do m a“ 1., Rittm. von Kummers „Adler“ 2., Rittm. Keyſers
„Lobelia“ 3. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 11, 13 10. IV. Herzog-
Carl-Eduard-Rennen. Ehrenpreis und 20 000 Mk. 3200 m.
K. und A. Utzſchneibers „Cairo“ (Archibald) Geſtüt Gürzenichs
„Sarenna“ (Schläſke) Graf L. Henckels „Savoy the Firſt“ 3.
Tot.: Sieg 32, 169: 10, Platz 26, 62, 24: 10. Totes Rennen auf
den erſten Platz. V. Preis vom Boxberg. Groaditzer Geſtüt
Preis 2000 Mk. und 1000 Mk. 1400 m. W. Lindenſtaedts „Abend
ſtern“ (Wurſt) 1, E. Klauß' „Peking“ 2., R. Waughs „Ria“ 3.
Tot.: Sieg 32: 10, Platz 14, 18: 10, VI. Seebach-Memorial,
Ehrenpreis und 10 000 Mk. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. 6000 m.
Graf Frankenbergs „Sieglinde“ (Lt. v. EganKrieger) Rittm.
Böklins „Hilarion 2., H. v. Oertzens „Bocskoros“ 3. Tot.: Sieg
60: 10, Platz 26, 24: 10. Länge 7 Längen.

z Die Eröffnung der Jagd anf Rebhühner und Wachteln iſt
für den Kegierungsbezirk Erfurt auf den 26. Auguſt feſt
geſetzt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Weinhändler Pablo Alfonſo, Talamtſtr. 6 und

Franziska Kuban, MerſeburgerStr. 5. Der Dachdecker Guſtav Klee
mann und Dorothee Seeſe, Parkſtr. 16. Der Konditor Friedrich Scheibe
und Sophie Danker, Schützenſtr. 20.

Eheſchließungen Der Marktreiſende Karl Müller, Kellnerſtr. 11
und Roſalie Vaſan, Ranniſcheſtr, I. Der Tiſchler Friedrich Steckel,
Gr. Klausſtr. 11 und Margarete Radloff, Kl. Klausſtr. 7.

Geboren: Dem Schloſſer Paul Eggert, Jakobſtr. 38, S. Arno.
Dem Feuerwehrmann Franz Kohlberg, Torſtr. 42, S. Karl. Dem
Schloſſer Otto Strieſenow, Langeſtr. 28, T. Liſelotte. Dem Schloſſer
Otto Wintſch genannt Tamm, Mangfelder-Str. 11, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Otto Götter, Pfännerhöhe 33, T. Elſa. Dem Arbeiter Johann
Moraſch, Schloſſerſtr. 6, S. Franz. Dem Geſchäftsführer Erich Hilſcher,
S 51, T. Waltraut. Dem Arbeiter Otto Meinhardt,
WörmlitzerStr. 98, T. Elſa. Dem Markthelſer San Achtzehn,
Dryanderſtr. 24, T. Klara. Dem Arbeiter Edmund Bach, Schloſſer

traße 13, S. Edmund. Dem Bäcker und Konditor Anton Ohme,
uguſtaſtr. 1, T. Hildegard. Dem Ingenieur Chriſtian Beutin, Kron

dorferStr. 6a, T. Ruth. Dem Eiſenbahnarbeiter Richard Vaters,
Meckelſtr. 6, S. Richard. Dem Bäckermeiſter Otto König, Bernhardy
ſtraße 46, S. Hans. Dem Arbeiter Franz Bennemann, Domplatz 8,
T. Anna. Dem Banarbeiter Adolf Süße, Ratswerder 5, S. Erich.
Dem Kaufmann Johann UAnkowitz, Marienſtr. 28,. T. Lotte. Dem
Fleiſcher Hermann Quandt, Langeſtr. 21, T. Käthe.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Hildebrandt aus Schleeſen,
22 J., Klinik. Des Schloſſers Hermann Stück aus Sangerhauſen S.
Rudolf, 2 J., Klinik. Des Kranſührers Karl Stroiſch aus Lettin Ehe
frau Henriette geb. Felgner, 40 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine
Theuerkorn geb. Schmidt, 64 J., Torſtr. 50,. Der Schloſſermeiſter
Guſtav Bruder, 63 J., Kl. Sandberg 23,. Des Arbeiters Theodor Alk
S. Willy, 4 Wochen, Gr. Klausſtr. 12. Des Arbeiters Richard Beyer
T. Erna, 2 Mon., Glauchaerſtr. 30, Des Keſſelſchmieds Ernſt Haber

mann S. Ernſt, 3 Mon., Sophienſtr. 3. Des Müllers Franz Hülße
T. Johana, 3 Mon., Böllberger- Weg 6. Des Maurers Hermann

ander aus Naundorf Ehefrau Auguſte geb. Buſſe, 63 J., Klinik. Desn Robert Krbnert Ehefrau Minna geb. Meyer,
54 J., Bernhardyſtr. 22, Roſalie Ebert, 58 J., Beeſenerſtr. 10. Der
Landwirt Ferdinand Göldner aus Trebbichau, 44 J., Klinik. Des
Poſtſchaffners Robert Weiße S. Kurt, 4 Wochen, DelitzſcherStr. 76.
Des Kellners Paul Schuchardt T. Johanne, 2 J., Aukerſtr. 8. Die
geſchiedene Minna Hecker geb. Sparre, 68 J., Zwin erſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Lichtdruck Maſchinenmeiſler Jakob
Bierbrauer, Halle und A. G. Küſter, Köln. Der Tiſchlermeiſter G. A, R.
König und A. A. K. Paulmann, Goslar. Der Maurerpolier F. K.
Winter und Berta Kotel, Beuchliz. Der Sergeant P. B. Kluge,
St. Avold und Martha Kloſtermann, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5, Auguſt 1912.
Eheſchließungen Der Holzbildhauer Philipp Sauer, Offenbach am

Main und Wilhelmine Ballin, Weidenplan l.
Geboren: Dem Maurer Max Kupfernagel, RichardWagnerſtr. 16,

S. Rudolf. Dem Bahnarbeiter Ferdinand Wagner, Körnerſtr. 26, T.
Erna. Dem Tapezierer und Dekorateur Ewald Jürgens, Triftſtr. 35,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Wilhelm Str icksner, Brachwitzer-Str. 7,
S. Willy. Dem Königl. Gütervorſteher Friedrich Ude, Breiteſtr. 26,
S. Werner. Dem Arbeiter Paul Pietzonka, Schillerſir. 43, S. Erich.
Dem Bierfahrer Otto Schmidt, Humboldtſtr. 51, S. Otto.

Geſtorben Des Keſſelſchmieds Oskar Mertin S. Hanus, 1 J.,
Böckſtr. 9. Der invalide Mühlenverwalter Hermann Büchner, 64 J.,
Jägerplatz 22. Des Malers Karl Kurth T. Gertrud, 8 Mon,, Eichen
dorffſtr, I2. Des Uhrmachers Ferdinand Soedel T. Hilda, 3 Mon.,
Röderberg 4. Des Fabrikarbeiters Ernſt Leibe S. Kurt, 4 Mon.,
Eichendorffſir. 20. Des Arbeiters Stanislaus Karbowski aus Döcklitz
S. Joſef, 1 Mon., Reilſtr. 24. Des Arbeiters Otto Vogler S. Waldemar,

Burgſtr. 12, Der Rentier Guſtav Schreiber, 81 J., Lafontaine
traße 1.

Börſen- und Handelsteil.
y. Gewerkſchaft Wilhelmshall. Die in der letzten Ge-

werkenver ſammlung zum 1. Juli d. Js. in Ausſicht geſtellte
Ausbeutezahlung von 500 000 in Obligationen der Gewerk-
ſchaft Dingelſtedt wird laut „Berl. Börſenk.“ erſt im Januar
n. Js. erfolgen.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Siegfried J erzielte im zweiten
Quartal 1912 einen Nettoüberſchuß von 151 383 gegen 77 825
Mark im zweiten Vierteljahr 1911. Der Reingewinn für
das erſte Halbjahr 1912 beträgt 427 285 (i. V. 315 457

Rombacher Hüttenwerke. Wie die Verwaltung mitteilt,
überſteigt das Ergebnis für das abgelaufene Geſchäftsjahr das
des Vorjahres um rund 1 Million Mark. Der Vorſtand ſchlägt
vor, 10 Prozent gegen eine Dividende von 9 Prozent im
Vorjahr zur Ausſchüttung zu bringen.

Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken. Der
Aufſiſichtsrat beſchloß, eine Dividende von 12 Prozent (gegen
9 Prozent i. V.) vorzuſchlagen. Um den dann noch verbleibenden
Gewinnreſt von ca. 219 000 erhöht ſich der bisherige Gewinn-
vortrag, der, wie die Verwaltung mitteilt, zur Aufrechterhaltung
möglichſt gleichmäßiger Dividenden dienen ſoll.

--y. Die Plauener Spitzenfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Plauen
ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 6 (5) Proz. vor.

y. Der Konkurs der Bankfirma Knappe und Thomas in
Jauer zieht immer weitere Unternehmen in Mitleidenſchaft.
Jetzt hat ſich auch die weithin bekannte Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei C. Krätzig und Söhne gezwungen geſehen,
den Konkurs anzumelden, da es der Firma nicht gelang, den ihr
aus dem Bankkrach erwachſenen Verpflichtungen ohne Aufſchub
nachzukommen. Unmittelbar nach dem Falliment der Bank-
firma Knappe u. Thomas hatte der Konkursverwalter die Er-
öffnung des Konkurſes über das Vermögen der Firma C. Hrätzig
und Söhne beantragt. Die Jnhaber hatten jedoch ihre Zah-
lungsunfähigkeit beſtritten und der Konkursrichter hatte nach
Prüfung der Sachlage einen ablehnenden Beſchluß ergehen
laſſen. Nachdem der Zuſammenbruch nun doch erfolgt iſt, muß
er als eine der ſchwerſten Folgen des Bankkraches gelten, da es
ſich um das größte induſtrielle Unternehmen am Platze handelt.
Der Betrieb ſoll vorläufig in beſchränktem Maße aufrecht-
erhalten werden. Die zu der Konkursmaſſe des Bankhauſes
Knappe u. Thomas ſelbſt angemeldeten Forderungen haben be-
reits die Summe von 8 Millionen Mark überſchritten. Der
weitaus größte Teil der Forderungen ig verloren.

Jnternationaler Baumwollkongreß in Egypten. An
läßlich einer Studienreiſe der Mitglieder der „Jnternativnalen
Vereinigung der Baumwollſpinner und WeberFabrikanten“ nach
Egypten wird dort ein internationaler Baumwollkongreß abge-
halten werden, der ſich vorzugsweiſe mit der Förderung der
Baumwollkultur in den außeramerikaniſchen Ländern befaſſen
wird. Jn Alexandrien wird außerdem eine Konferenz mit den
Baumwollexporteuren ſtattfinden, der ſich längere Verhand-
lungen mit den eghyptiſchen Baumwollproduzenten anſchließen
werden.

Zur geplanten Erhöhung der franzöſiſchen Seiden
zölle macht nunmehr auch die Krefelder Handels
kammer darauf aufmerkſam, daß 19 Deputierte der fran-
zöſiſchen Kammer dieſer einen Geſetzentwurf unterbreitet haben,
wonach weſentliche Erhöhungen der Eingangszölle für Seide in
Ausſicht genommen ſind. Die Krefelder Handelskammer hat ſich
er mit der Reichsregierung und den ſchweizeriſchen Inter
eſſenten zur Abwehr der drohenden Zollmaßnahmen in Ver
bindung geſetzt.

W. Erntebericht aus Rußland. Die diesjährige Ernte in den
Gouvernements Charkow, Poltawa, Kursk, Jekaterinoslaw,
Cherſon, Orel, Taurien und im Dongebiet hat einen Ertrag von
673 315 000 Pud e das iſt 19 Prozent mehr, als die mitt-
lere Ernte im Zeitraum 1900--1909 'veranſchlagt war.

y. Vereinigte Diamantminen in Lüderitzbucht. Die Aus
beute betrug im Juli 2390 gegen 2200 Karat im Juni, Die
Diamantſiebanlage auf Schmidtfeld wurde in Betrieb ge
nommen.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6, Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,80

Magdeburg 11,0h Februar März 19183: Ham
burg 11,20 Magdeburg 11,35 Februar März
19014: Hamburg: 10,80 Magdeburg 10,95
Tendenz feſt.

Zucgkerberichte.
Magdeburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbertcht.)

Kornzucker88 ohne Sack T Tendenz: ruhig.Nachprodukte 7 ohne Sad
Brotraffinadel. ohne
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

NRohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 12,456G, 12,47 B. ktbr.-Dez. 10,1566, 10,17 B.
Septbr. 12,22 6, 12,27 B. Jan. März 10,25G, 10,27 V.
Oktober 12,256. 12,27 B. Mai 10,406G, 10,42 B.

Tendenz alte Ernte ruhig, neue ſtetig.
Hamburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I, Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 12 4254 G. Okt. Dez. 10,156G.
Septbr. 12,256. Jan.-März 10,22 G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 12,20G. Mai 10,37 G.

Tendenz geſchäſtslos

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 64 März 64Dezember 64 Mai 64 Tendenz: behauptet.

ne
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 6. Aug. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware ſolgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 212--218
Preuß. (neuer) 200--206 argent. 228--234 ruſſ. 228--237
Manitoba 220--226 ruhig. Roggen: hieſ. alt 166--171
preuß. neu 167-- 172 Poſ. 167--174 ausl. 185--188 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte bis

A, Mahl u, Futterware 167--186. Hafer: inländ, 205 bis
212 ausländ. 198--204 ruhig. Mai s: amerikan. bis

AA, runder 165--161 Cinquantin 192--200 A. Raps:
295--307 Rapskuchen: per 100 kg bis
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges] 67,00 nom., ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht,)

Nach den Kursſteigerungen der letzten Tage machte ſich im
heutigen Börſenverkehrgeine gewiſſe Ernüchterung geltend, zumal
es an neuen Anregungen mangelte, und man eine weitere Ver-
ſteifung“ der Geldſätze erwartete. Auch die Meldungen aus der
Türkei blieben hier nicht einflußlos, und daher kam es, daß die
geſamten Kursliſten im Verlaufe eine Abſchwächung erfuhren.
Eine Ausnahme machten nur ruſſiſche Werte, für die ſich das
ſchon ſeit einigen Tagen hervortretende Intereſſe erhielt. Feſt
lagen namentlich Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, die bei
Beginn um 1 Prozent anziehen konnten und ſpäter noch ein
weiteres 25 Prozent gewannen. Jm freien Verkehr herrſchte leb
hafte Nachfrage für ruſſiſche NaphthaNobel-Aktien, die beträcht-
lich im Preiſe geſteigert wurden, die höchſten Notierungen aber
nicht behaupten konnten. Am Montanmarkte waren namentlich
die in letzter Zeit bevorzugten Werte ſtärker rückgängig, be-
ſonders Bochumer, Phönix, Laurahütte und Harpener. Schiff-
fahrswerte neigten gleichfalls zur Schwäche, beſonders Hanſa,
die mehr als 1 Prozent einbüßten. Elektrizitätsaktien ſetzten mit
gut behaupteten Kurſen ein, ſchloſſen ſich aber ſpäter der Ab
wärtsbewegung an. Am Markt der Verkehrswerte wurden
Canadas im Anſchluß an Newyork feſt, bröckelten im Verlaufe
aber gleichfalls im Kurſe ab. Der Rückgang der Montanwerte,
der ſich gegen 1 Uhr kräftig fortſetzte, blieb auch ſpäter auf die
übrigen Umſatzgebiete nicht ohne Einfluß, ſo daß die Börſe allge-
mein ein ſchwaches lusſehen annahm. Ruſſiſche Banken ver-
loren den größten Teil ihrer angeblichen Kursbeſſerung. Täg-
liches Geld 4 Prozent und darunter. Die Seehandlung war mſt
unberänderten Sätzen am Markte. Privatdiskont 334 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die mattere
und die geringere Nachfrage ſeitens der Exporteure hatten einen
Rückgang der Weizenpreiſe um Mark zur Folge. Auch Roggen
lag im Einklang mit Weizen etwas ſchwächer, während ſich in
Hafer bei ſteigenden Preiſen regere Nachfrage zeigte. Mais und
Rüböl wenig beachtet. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: behauptet.
Septbr. 169,75
Oktbr. 169,25
Dezbr. 1668,50 A.

Mais:
Tendenz: ſtill.

Weizen:
Tendenz behauptet,

Septbr. 209,50
Oktbr. 209,20
Dezbr. 209 50

Hafer:
Tendenz: ſtill,

Septbr. 168,75
Dezbr. 168,75

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,

Sept. 144,00 Okt.
Dezbr. 144,00 A. Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Weizen: Roggen:Tendenz behauptet. Tendenz: feſter

Septbr. 208,50 Septbr. 170,50
Oktbr. 208,50 Okibr. 169 76
Dezbr. 208,50 A. Dezbr. 168,50 A.

Mais:
Tendenz: ſtill.

Hafer:
Tendenz: feſter.

Septbr. 169,00
Dezbr. 168,75 .4.

Rüböl:
Tendenz: behauptet.

Septbr. Oktober 67,40
Dezbr, A. Dezember 67,90

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

An ſchwülen Auguſttagen,

wenn der Appetit nachläßt, iſt ein

natürlicher Fruchtflammeri
gekocht mit

Mondamin
z den Mahlzeiten ſicher ſtets willkommen.

un denken Sie mal einen Augenblick nach
einfach: „Man nimmt den Saft von friſchen gekochten Früchten

mit Zucker durchgeſeiht und dann Mondamin, nichts
weiter! Dies zuſammen 3 Minuten durchge-
kocht und dann abkühlen laſſen, gibt eine er-
friſchende Zwi chenſpeiſe“. Ausführliche Rezepte gratis u.

anko v. MondaminKontor. Berlin O 2. Verlangen Sie das BBüchlein.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Einrichtungen, h

rohe Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

in jeder Preislage fertig am Lager.frei. Katealoge gratis und nko. 4307

altung der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
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Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Jtaliener beſetzen Zuarag.

Rom, 6. Aug. Meldung der „Agenzia Stefani“.) Das
Beſtreben des Operationskorps iſt, gegen
Zu Era den Gegner zu beſchäftigen und ihn zu hindern,
ſich zu konzentrieren. Das Kommando des Armeekorps
beſtimmte dazu einen Teil der Truppen von Ainzara
und Gargareſch. Dieſe Maßnahme gelang. Starke
Gruppen von Türken und Arabern zogen ſich bei Ainzara
und Gargareſch zuſammen, traten jedoch bald den Rückzug
an und ließen einige Linienpoſten zurück. Die Jtaliener
plieben in der Nacht in ihren Stellungen, um morgens die
Bewegungen fortzuſetzen. Jn den früheſten Morgenſtunden
des Montags erſchien ein Landungskorps vor
Zuara und begann die Landung. Zuerſt ging ein Ba-
taillon Matroſen, ſodann die unter dem Befehl des Gene
rals Taſſoni ſtehenden Truppen an Land, während zu
Lande die von Sidi Ali kommende Kolonne auf Zuara
losrückte. Admiral Borea meldet über den Fortgang
der Operation: Der Platz wurde morgens von Matroſen
unter dem Schutze von Schiffen beſetzt. Die Landung des
geſamten Korps war um 2210 Uhr beendet. Die Matroſen
beſetzten ein Heiligtum. Die Kolonne Taſſonis marſchierte
auf ihr Ziel Zuara los. Die Ausſchiffung des Kriegs
materials begann. General Garioni telegraphierte
geſtern mittag: Die kombinierte Operation begann mor-
gens. Das Landungskorps ſchiffte ſich im Oſten der Oaſe
Zuara ohne ernſten Widerſtand aus und befindet ſich gegen
wärtig auf dem Marſche nach der Stadt. Die von Sidi-Ali
kommende Kolonne brach den feindlichen Widerſtand und
erreichte den Weſtrand der Oaſe.

Rom, 6. Aug. Die Blätter beſprechen die Aktion bei
Zuara und heben ihren Wert für die endgültige Beſetzung
der Küſten hervor und betonen, daß die Türkei dort nur
noch wenige Punkte von ſekundärer Bedeutung beſetzt hielte,
die leicht zu erobern ſeien. Wahrſcheinlich aber ziehe ſich
die Türkei freiwillig zurück, um der Gefahr einer Ein-
ſchließung zu entgehen. Die Beſetzung von Zuara ver
mehre außerdem die Schwierigkeit der Verproviantierung
der Türken.

Vom Kaiſer
Swinemünde, 6. Aug. Der Kaiſer wohnte heute vor

mittag dem Schießen in See auf ſchwimmende Scheiben,
bei. Von der Feſtung war hierzu auch der Generalinſpek-
teur General der Artillerie Lauter und der Jnſpekteur

Generalmajor Borckenhagen eingetroffen. Die Ab
reiſe nach Wilhelmshöhe wird um 11 Uhr 30 Min.
erfolgen. Der Reichskanzler reiſt um 11 Uhr
22 Min. nach Hohenfinow.

Abramowitſch bei Gatſchina gelandet.
Berlin, 6. Aug. Nach einem bei der Wrightgeſellſchaft

von Abramowitſch eingetroffenen Telegramm iſt der
ſelbe auf dem Militärflugfelde von Gatſchina gelandet.

Die Spionageangelegenheit Koſtewitſch.
Leipzig, 6. Aug. Der Unterſuchungsrichter erklärte

heute, daß die Freilaſſung des ruſſiſchen Hauptmanns
Koſtewitſch vorläufig nicht ſtattfinden werde.

Verband deutſcher Bureaubeamten.
Leipzig, 6. Aug. Der Verband deutſcher Bureau-

beamten, der ſeit Sonntag hier tagt, hat heute beſchloſſen,
ſeinen nächſten Verbandstag im Jahre 1914 in Dresden
abzuhalten. Tod eines bayerſſchen Abgeordneten.

München, 6. Aug. Der bayeriſche Landtagsabgeordnete
Wagner (Ztr.) iſt in der vergangenen Nacht infolge
eines Schlaganfalls geſtorben.

Ein Loblied auf Rußlands Zukunft als Seemacht.
Paris, 6. Auguſt. Jn der Zeitung „La France“ er-

klärt der frühere Botſchafter Ren6 Millet: Rußland be-
ſitzt alles, was zu einer glänzenden Laufbahn als Seemacht
erforderlich iſt, und es mangelt nicht an ſeemänniſcher Be
völkerung an den Küſten der Oſtſee und des Schwarzen
Meeres. Die ungeheuren Hilfsquellen des Reiches, die ſich
täglich entwickeln, laſſen die notwendigen Ausgaben be
ſtreiten. Was die ſeemänniſche Tüchtigkeit anbelangt, e
zeigt Deutſchland, daß ſie raſch erworben werden kann. Wir
alle haben eine Zeit gekannt, in der der deutſche Seemann
weit hinter dem engliſchen und ſogar hinter dem franzö
ſiſchen ſtand.

Furchtbare Eiferſuchtstat.
Genf, 6. Aug. Ein Dachdecker ſtellte einen Arbeits

kollegen wegen angeblichen Verkehrs mit ſeiner Braut zur
Rede, als beide auf dem Dache eines ſechsſtöckigen Hauſes
im Zentrum der Stadt beſchäftigt waren. Es kam zu einem
heftigen Streit, bei welchem der Eiferſüchtige ſeinen Neben-
buhler in die Tiefe ſtürzte. Der Unglückliche war
ſofort tot. Der Mörder wurde verhaftet.

Ein Kleptomaniſt?
London, 6. Aug. Der Profeſſor an der techniſchen

Hochſchule in Chicago James Guthrey wurde wegen
Einbruchs und Wechſelfälſchung verhaftet. Jn ſeinem
Hauſe wurden Gegenſtände im Werte von über einer
Million gefunden. Vermutlich liegt ein Fall von Klepto
manie vor.

Bei einem Duell durch eine verirrte Kugel getötet.
Alabama, 6. Aug. Bei einem Duell, das geſtern in

Huntsville zwiſchen dem Journaliſten Hamilton

und dem Journaliſten Davis ausgetragen wurde,
eine verirrte Kugel einen Zeugen ins Herz, ſo daß er auf
der Stelle tot war.

Arbeitseinſtellung beim Kaliſchacht Kraja.
Nordhauſen, 6. Aug. Bei den Abteufungsarbeiten des

Kaliſchachtes Kraja, die ſeit April 1911 im Gange ſind und
gegenwärtig bei 620 Meter Tiefe angelangt ſind, wurde
dieſer Tage ſtark gas- und waſſerhaltiger Stinkſtein

n. Auf Anordnung der Berginſpektion mußten
Da längere

angetroffe
die Arbeiten einſtweilen eingeſtellt werden.
Zeit bis zur Wiederaufnahme der Arbeit vergehen dürfte,
wurde der Belegſchaft entlaſſen reſp. anderen Werken
überwieſen.

traf

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Auguſt, früh 7 Uhr.

un n n Temperatur 7Ort Auſt, Tempe- Wind Wetter 5 e
druck ratur höchſter ſniedrigſt, 28Stand Stan J T

Halle!) 759,1 11 N1 (voltig 20 10 7
Torgau?) 759,1 13 ſtill heiter 22 11 2
Nordhauſens) 760,0 18 SW 1 bedeckt 17 10 10
Magdeburg“) 758,8 11 88W 1 21 10 10
Gardelegens) 758,7 10 8 1 heiter 109 7 9
Brockens) 80 3 14 6 101)-6) Regen.

Von dem weſtlichen Tiefdruckgebiet hat ſich ein flaches Teil-
minimum abgeſondert und iſt nach dem
weitergezogen.

ſüdlichen Schweden
Bei ſeinem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk

geſtern verbreitete und ergiebigere Regenfälle eingetreten die
Temperatur iſt geſunken. Jm öſtlichen Deutſchland ſind Gewitter

des
mit, ne egenfällen niedergegangen.

eute über England gelegenen Tiefs haben wir wolkiges,
Bei dem Herannahen

mäßig warmes Wetter mit Regen und ſpäter Aufklaren zu er-
warten.,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 7. Auguſt Trübe, mäßig warm, Regen, ſpäter aufheiternd.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliched Wetter am 7. Auguſt: Teilweiſe heiter, meiſt

trocken, ziemlich warm,
Vorausſichtliches Wetter am S, Auguſt: Vielfach wolkig bis

trübe, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 6. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandaberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,28,
Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0,12, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp, 0,25. Elde: Leitmeritz 0,49, Außig 6,75, Dresden

0,77, Torgau 0,57, Wittenberg 1,44, Roßlau 0,94,
Barby 0,99, Magdeburg 0,85, Tangermünde 1,12, Witten
berge 0,69, Hohnſtorf 0,40. Mulde: Düben 0,57.

Waſſerwärme vom 6. Auguſt. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 22 O.

Zank für Handel u, Industrie
NHoeserven: Mionen Mark.

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapitat: 160 Milſſonen Merk. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Bank) 3730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelnt in der Früh- Ausgabe
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Danthaus Pauf Sohauseſſ Co. iaſſo 4. J. Bitterfeld, Deſſtagch, Ellenburg. An- und VorKaur von Wertpapferen, VinlIöe
ringung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Weehseol-VorKenr ote.
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„Detting
Gr. Steinstr. 12.

Zur Hühnersuche!
dagdanzüge

aus Schilfleinen, ganz leichten
Jagdzwirnen und durchläss.

Panama-

Salzburger Loden-
Wettermäntel,

unverwüstlich u. wasserdicht
(Keine Warenhaus-Qualität.).

Engl. Fox-Puttees-
Wickelgamaschen,

„Mars“ Wickelgamaschen.

dagdstiefel, prima 25 Mk.
Pürschstiefel mit Ia. stark.

roten Gummisohlen 29 Mk.

Engl. woll. Jagdstrümpfe
und -Stutzen. 7

Verkaufzufabrikpreisen
e

J 2 ver
i S

I swvart 759 elektr. Strom.
Bruchsich. Durchschnittl.

S Brenndauer 1000 Stunden.
Bis 130Volt 16.50 K. O. 85 N.

140-250 25-50 1.50,,
exkl. Steuer, bei 12 Stück
franko inkl. Verpackung.Lebfroteenn. Vertrien „Firm“,

Berlin S. 59b, Kottbuserdamm.
Niederlage bei Gustav Rensch,

Halle a. S., Poststr. 4.

Die der Gemeinde Jagd,Bruckdorf gehörige
nahe bei Halle grte ger ſoll be
ſonderer Umſtände wegen ſofort
auf ein Jahr weiter verpachtet
werden. Etwaige Reflektanten
wollen ſich beim Unterzeichrat
melden.
Der Jagdvorſteher. Milius.

ErsfklasvigeKap n J
al ren piſ hen Il

1000 teiligen Gewerhſchaft,
welche Beſitzerin

eines Braunkohlen-Berg-
werkes (Tief- u. Tagebaw),

einer Ziegelei für poröſe
Ziegel und

eines Schamottewerkes,die ſich in vollem Betriebe be-
finden, nebſt 76 preuß. Morgen
eigenen Ton- und Kohlenfeldern

1036 preuß. Morgen Mutungs-
feldern ſowie einer Drahtſeil-
bahn bis zur Staatseiſenbahn iſtDie Anteile werden zum Preiſe
von 600 Mk. per Stück abgegeben.
Verzinſung mit mindeſtens
5 auf 3 Jahre garantiert.Nachzahlungen unter ſchrift-
licher Garantie ausgeſchloſſen.

Selbſtreflektanten erhalten jede
gewünſchte Auskunft. Beſichtigung
der Werke auch durch Sachver-
ſtändige geſtattet.

Offerten unter R. 360 an
e u K VoglerDresden, erb. [4637

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Folgende drei Oderbruchwirt-
ſchaften mit prima Weizen und
Rübenboden ſind durch mich für
ca. 700 Mk. pro Mrg. bei An
zahlung mit voller Ernte und
Inventar zu verkaufen [4622Gut, ca. 212 Morgen,

2. Hof, ca. 160 ez. Ho f, ca. 50gteink ad Genſchmar i. Oderbruch.

Suche als Selbſtreflektant mit
eua' Mk. uapita oder ſonſtigenur Domänen- So att,
Pachtung in Provinz S Vſen oder
Thüringen f. ſofort od. ſpäter, auch
Zeſſion. S unt. Z. K. 8730
an die Exped. d. Ztg. erb. [4585

Zu verkaufen
Kleine neue villa,

vorzügl. ren in ne Lage
kleiner Stadt d Magde-burg. 7 heizbare Aue nebſt
Kü Keller, Hühnerhof undFeorgen srgßen Garten. Gute
Stenerherp Wald nahe Bahnhof
mit gut. Verb. n. Harz u. Großſtadt.
Meldg. u. P. 5. 4027 an Haasen-
stein Vogler. A.-6., Magdeburg.

Hafer u. Stroh J
neuer Erntekauft gegen Kape!

Herm. Meusel Nachf.

klaſſiges Dienſt-

valle a. S. Fernſpr. 1260.

Achneues pianino,
tie tadellos erhaltene Noten, da

ferner 1 Staubſaugeapparat a
apparat „Pneuma“, ſowie n

Opern und Operetten,

H. Gaſchem Betrieb e ehe S

uteMotorberries ſind preiswert zu verkaufen.
Otto Just, Aſchersleben, Herrenbreite 15.

S Tagerung.
Grosse trockene

Speicher- I. Kellerräume
mit Geleisanschlussempfehlt

Johannes Jahn, Halle a. S.
Fernruf 189.

Mein in beſtem Prtande be
findliches Gut, 450 Morg. grob
prima Bodenverhältniſſe, 5 km
von Nordhauſen gelegen, will
mit Inventar und Ernte wegen
Uebernahme des väterlich. Gutes
ſofort verkaufen. Anzahlung
90--100 Mille. Meldungen unter
G. W. 100 poſtlagernd Nord
hauſen. [4371Guts Kauf. Gut, ca. 200 Mrg.

a enur beſter Veden onſt zwt,
u kaufen Anza I. vorh.usführl. Off. r von Selbſtver-

käufern unter B. V. 3880 an
Rudolf Mosse, Halle. [4617
Reſtaurant m. Gartenlokal,
Kegelbahn, 2 Morgen Feld, altes

ut. Geſchäft, familienverhältniſſe-
alber ſofort zu verkaufen.
eſitzer Gustav RBRusch.Gröben bei Teuchern. [4586

e KArbeitspferd,ſtarkes
paſſend für Landwirt, auch zu
anderen Zwecken, hat zu ver
verkaufen Spickendorf Nr. I.

Reitpferechl.
Goldfuchs W., mit weißen Ab-

eichen, Charger, 1,72 groß, erſt
u. Paradepferd,Gewichtsträger. Breis 2400 Mk.

Näheres unter Z. qu. 8736 d.
die Exped. d. Ztg (4384Sechs ſperre

MerinoFleiſchſchafböcke
aus renommierteſten Herden,

9 swei r alt, verkauft Ritter-
gut Bergfarnſtedt b. Querfurt.

118 ſchon gut angefleiſchte
engliſche gJährlinge
hat zu verkaufentieler., Gei elxöbli

Station Neumark-Bedra.

50-60 Holländer Rasso Sterken,

Pppeleg ca. 5—6 Ztr. ſchwer, pro45 Pfg. verkauft Wienert,
Roſenau-Königsberg, Pr.
10 Tubren (grtenerde
wer zu kaufen geſucht. Zu
erfragen bei Haeni, Schmeer-ſtraße 2, im Korſettéeſchäft.

Reue Kartoffeln, za
n billiger, Obſt, Gemüſe,

eidelbeeren, friſche Landeier

e eThomaſiusſtraße 4
Wer gert Pferdehäcſel?

guten
Offerten erbitte unter Z. o. 8734
an die Exped. d. Ztg. [4381

Pa. Strohſeile,
Pa. Garbenbänder
offeriert zu billigſten Tagespreiſen

Zurhose, Strohſeilfabrik,
Gerbſtedt. Telephon 13.

Neusilber, Kupfer,Altes Nesvsing, ine in re
Ferdinand Hanssengier,

Wer will sich ohne Kapital
selhständig machen

6000 Hark Jahreseinkommen

können ſtrebſame erin Stadt oder Land t
Uebernahme einer ([461
Verſand- Filiale
verdienen. Dauernde gute
Exiſtenz! Wir brauchen nur
zuverläſſige Perſonen, das
andere wirdvon unsbeſorgt.
Reklame auf unſere Koſten!
Kenntniſſe, Kapital oder
Laden nicht erforderlich,
daher Riſiko ausgeſchloſſen.
Auch als Nebenerwerb ge

r

welche ſchnell u. erfolgreich
vorwärts kommen wollen,
erhalten nähere Pus met
koſtenlos unt. O. A. 41 dAnn.Exped. Carl Peters,

Leipzig, Markt 6.

eſuchen ſowie Firmen, die
mit der Landwirt-

ſchaft in regem Verkebr ſteben,
können ſich durch den kommiſſions-
weiſen Verkauf eines konkurrenz-
loſen Artikels, derin bedeutendenMengen in jeder Wirtſchaft ge
braucht wird, eine leichte und
bedeutende r r verſchaffen. Näheres unter Chiffre
Z. p. 8735 d. die Exped. d. Ztg.

zwei tüchtige Anrelßer

für e i werdennoch eingeſtellt. C. F. Weithas

e welche Landwirte

Vachfolger, Lrivaig lagung
(4388

Eine göchin die eeinüdchen,S étubenn
ſwneidepnn u. z en

in de ügen ktober, dieher n Haushaltger in a erſonen (Villa) geſucht

auch durch Vermieterin.
Frau Geheimrat Wever,

Naumburg a. S., Buchholzſtr. 14.

Perſonen Angebote

Suche zum Oktober oder1. November u größerem Gute

Stellung als Jnſpektor.
Bin 26 3 alt, von t auf beim
Fach u. 6 Jahre auf größ. Güterntätig. z ren u. zeugniſſe
zur Verfügung. Off. unterT. r. 8737 an die Exped d. Ztg.

Kaufmann, verh., mittl. Jahren,
langjähr. Reiſender u. Geſchäfts
führer, ſucht Uebernahme einer

iliale oder feſten Reiſepoſten.
aution vorh. Branche iglis. Agenten zwecklos.Z. I. 8731 an die Exped. Btg

Xoteloberkellner,
der engl. u. franz. 3phe mächtig,
ſucht, geſt. auf langj. g. Zeugn.
De Engagement in g. Hauſe. Gefl.

u. C. B. 100 voſtl. Gotha.
ich im Syrpr meiner Militär-

z J ſuche ich zumtobereine Stellg. als Hofverwalter.
Militärzeugniſſe ſowie Zeugniſſe
der landw. Schule und meiner
letzten Stellung ſtehen zur Ver
fügung. Erbitte gefl. Offerten an
W. Schröder, Ettlingen beiKarlsruhe, Raſtatterſtraße 14.

Suche für meine Braut, 22 J.,
gelgr ſchon S S Zeit auf dem
Lande war. ung zum 1. 10.od. evtl. Wo e ſie ſich in der
Landwirtſch. u. Kochen weiterausb.
kann. Etw. Taſcheng. u. vor allem
ute Behandlung erw. Off. unter

M. 22390 m 3 Leipzig.

e

Markranſtädterſtraße 8

95

Gr. Steinstrasse 12, part. u. I. Ft., Telephon 912.

Von heute bis I5. Auguststelle einen Posten prachtvoller

Winter-
zum 55 Auganahmepreis e von 7 S. M.

zum Verkauf netto gegen bar.
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EB

S

Moderne vollwertige Stoffe.
Anfertigung von meinem erstklassigen Personal

Gute Ausrüstung.
BI Bitte Schaufenster beachten?!

Auf der Domäne Schmatzfeld
b. Waſſerleben a. Harz, igroß, wird zum 1. Oktober d
ein tüchtigerFeldverwalterlt
geſucht. Derſelbe muß ſchon in
größeren Rübenwirtſchaften ge-weſen und an ſtrenge Täti äit

Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei. gewöhnt ſein. Gehalt 700 Mark.

Nebenverdienst!
T atroh und Cocosſeile en Keine Versicherung! Keine
T liefert prompt T Schreibarbeit! Kein Verkauf
T Robert Sünther. T an u Vollkommen neueQuedlinburg. Bequem im Hause!a Vieſe Anerkennung. Verlangen
Papageien-Käfige
v. einfachſten bis zum eleganteſten.
Zoologische HandlunGeiſtſtraße 26. Fernſpr. d7.Wegen e des Lagers

werden 100 Mille guter 5- und
6-Pfg.- Zigarren unter Preis
verkauft. e werdenjederzeit durch Nachnahme 388
geben. Off. unten D.
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

l Verlangte Perſonen

Für Invaliden.
In der Gemeinde Bennewitz

bei Gröbers iſt die Stelle des
Gemeindedieners und Nacht-
wächters zum 1. Oktober zu be-
ſetzen. Bewerber wollen ſich bei
dem Gemeindevorſteher melden.

Verſandgeſch.Filigle.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine l. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be
ſonderes Kapital im eig. Heim
u. an jed. Platze ein. Proſpekt
S Off. u. F. 2322 durch Heinr.
isler, Annone. Ux jed Berlin S. 18.

lotter u. peinlichſt z7 enhafter
aschünensehreiber e e V terhg

ine Continental, ofert g ein Offerten

unter B. M. 3866 an RugMosse, Halle a. S.

Sie Prospekt B4 von Adr. Post-lagerkarte Nr. 18 Hamburg 36.
VSerwalter oder Hofmeiſter
ſuche ich für mein Speditions-

eſchäft, verbunden mit Landwirt-
chaft, ſofort od. 15. Auguſt. Selb.

muß mit landwirtſchaftl. Maſchinen
vertraut u. kann verheiratet ſein,
da Wohnung vorhanden. Offert.
nebſt Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr.
einzuſenden an A. Walech sen..
Mühlhauſen i. Th. (4567

Zum 1. Okt., evtl. ſpäter wird
ein zuverläſſiger, energiſcher ver-
heirateter Leuteaufſeher geſucht.

Rittergut PoſernaKreis Weißenfels. [4392
Geſucht ſofort ein

Lehrling fürGüärtnerei.
Verſand und Handelsgärtnerei
r. Feinädt, Fane, Merſe-urger Straße [4629

Landwirtſchafterinnen,
auch ſeben. züngere u. ältere

und Lernende,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben. gewerbsmäßige
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80

Pfarrerstochfer,
22 J. alt, wünſcht ohne z genſ.
r üt. u. b. Familienanſchl. ſich v.

kt. od. 1. Nov. zw. werdes Zushalts in Küche und Haus

feiner Fam. zu betät. Off. erb. u.
Z. n. 8733 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche
valte 1. Oktober ſuche i u
alle von 8bieine Wohnung 10 Zimm.

Einfamilienhaus oder Hochpar-
terre bevorzugt. Garten erwünſcht.
Angeboten bitte Grundrißzeich-
nung beizufügen.Landgerichtspräſident Weſt

in Beuthen (O.Schl.).

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., Mochk., Speiſek., Bad,Innenkloſ. Mk. 800 1. 10. Näh.
Privat-Bureau Gr. Steinſtr. 19.
Herrſchaftl. Wohnung
Huttenſtraße 5 n, beſtehend aus
5 Zimmern, modern eingerichtet,ſofort zu vermieten. l

Näheres daſelbſt im Büro.

Geldverkehr

Stiller Teilhaber
mit 20000 Mk.

für Getreide- und Fourage-
geſchäft geſucht. Angeb. unter
B. H. 3883 an RudolfMosse, Halle. (4618Suche zum 1. 10. eine ſelbſtändige

Würtsechafterin
für meine 200 Mrg. arg e Wirt-
ſchaft. Milch geht zur Molkerei.
Bitte r r ſenden anGrey. Gutsbeſitzer,Wer bauen bei Arnſtadt.

ſind in getrennten Poſten zu günſt.
Zinsfuß auf lange Zeit an

Magdebnre Wilbelmitadt
agdeburg- elm adGroße Diesdorfer Straße t 9

Von der Reise
zurück.

Angenarnt Dr. Berger,
Geiststrasse 1.

Von der Reise
zurück. (4639

Jahnarzt Hempel

Leipzigerstrasse 30.
Von der Reise

zurück.
Jahnarzt J. Dippe.

Jerbhing-

Kermählungs-

lGiehurtsanzeigen

Lisikenkarken

in hochmodernster Aus-

D

B

7 stattung erhalten Sie
2

2

e

bei hbilligster Berechnung
schnell und sauber in der

A4L III

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zoeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62. s

LILIISSSSI III.
Gut er Korſetts

von 18 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Toussorst preiswert:

Modernste
Braut-Seide.

Haltbarste
Garantie Stoffe

in Seide u. Wolle mit Seide,.
Seidenhaus

Georg Schwarzzenberger

Gr. Steinstr. 88. Halle a. S.
Mitglied d. Rab.-Spar- Vereins

Von der Reise
zie

San.-ßät Dr. Herzfeld.

Bis Ende August

verreist.
Dr. Penkoert,Frauenarzt,. Marktplatz 1

Zurürkgekehrt.
Dr. SchwenlkKe.
Von der Reise
S zurück. TAugenarzt

z Dr. Krukenberg,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 10.
ger zurückgekehrt.
Dr. KIoetzseh.

ausGummi
v. 1.90 an.

Spül-Apparafe

Irrigatoren, et
Sämtl. Gummi- Waren

nachweislich billigſt in der

Schwanen-Drogeriäe,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinenhaus.

Tennis-Sohlägor
jetzt weit unter Preis.

Sporthaus JUlils Baoher,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.
Ein ſolider, ſtrebſamer Kauf-

mann mit gutgehendem net
eſchäft, 27 Jahre alt, evangeliſ
ucht die Bekanntſchaft einer

wirtſchaftlich erzogenen Dame
von gutem Charakter und mit dis-
poniblem Vermögen zu machen.
Anonym zwecklos. Vermittl. ſtreng-
ſtens verbet. Strengſte m
zugeſichert und auch verlanS mit Bild und näheren F.
gaben der Verhältniſſe erbeten
Mosse Magbeburr

Haben Sie ſchon Wfund z
16 AE Wolle prebiert bei
R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Trauer-Kleider
und -Hüte,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier ete.
Bei wintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch boroeit,
Auswahblsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Huth 50.,
Gr. Steinstr. Halle, Marktpl.

(4609

Monats binden
Hertha, Kerma, Ira, Hygiea.

r MNonatsgürtel. S

Damenbed
IIF. Hellwi Berat 10.

Fernruf Gegr. 1831.

Ich habe mich in B
Schochwitz alle 8.

rakt. Arzt aals P gelassen.Sprechstunden 8--10 Uhr vorm.
elephonische Bestellungen vor-

läufig in Fischers Gasthof in
schochwitz abzugeben. (4373

Dr. med. Pallas.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittoel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
„ZSZ TTTATTATCTD

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blätteru.
Geſtorben:
verw. Zimmermeiſter

Sparre,
Mittwoch

er Kapelle

Frau
Minna Hecker geb.
69 Jahre. Beerdigunna a 4 Uhr von
des Nordfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. lla Eylerti Hrn. WilhelmSchortmann Wittenberg

Kattowitz i. S.). Fräul. Elſe
Meter mit Hrn. Rechtsanwalt
Dr. jur. Friedrich JacobySekte eſſau). Frl. Eliſa
beth Uhlemann mit Hru.Landrichter Dr. jur. Reinhold
Bräutigam ESchlöpitz bei
Altenburg Altenburg). Frl.
Jda Buhro mit Hrn. Karl
Feldheim (Deſſau).

Geboren: Ein Sohn: Hru.Alfred Jacob Rittergut
Burkartshain). Hrn. Hauptm.
Rieckehee r (Plauen i. Vogtl..
Hrn. Ingenieur Herm. Schenk
Zwickauſ. Eine Tochter:

Hrn. Ober-Tel. h Franz
Landgraf (Gera-R.).Geſtorben: Herr Poſtdirektor

a. D. h i r. Wie(Leipzig- eußi r. Gutbeſitzer Guido r bitz (Neid-
ſchützſ. Herr Privatmann Wilh.Er er r. Gutsr lhelm Haber-korn eder ehe Hr.

Wwe. Louſſe itg tor e
Huſun e ledünburs. Frau
Wilhelmine Zauske geborene

Klötze). Frau
Fra h Lamm geborene
Lüttich (Klötze).

beim Hinscheiden unserer

sagen herzlichsten Dank.

Für die vielen Beweise der liebevollen Teilnahme
teuren Entschlafenen, der

frau Helene Sturm geb. Voigt
Die Hinterbliebenen.

Kirchedlau und Rittergut Ulrichshalben.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Provinzialſteuern für 1912.

Nach dem vom Provinzialausſchuſſe feſtgeſtellten
verteilungsplan haben die Land und Stadtkreiſe der Provinz
Sachſen für das Rechnungsjahr 1912 an Provinzial-
ſteuern insgeſamt 5509 157,73 Mk. aufzubringen, wobei ein
von den einzelnen Kreiſen ſelbſt angegebenes Steuerſoll von
36 727 718,09 Mk. zur Abrechnung kommt. Es geſtaltet ſich danach
der Betrag der Provinzialſteuer nach dem Satze von 15 Prozent
bei dem nebengeſtellten umlagefähigen Steuerſoll für folgende
Kreiſe alſo: AſcherslebenStadt 63 367,30 Mk. (422 448,67 Mk.
Calbe 211 889,63 Mk. (1 412 597,51 Mk.), Gardelegen 75 965,66 Mk.
(506 437,76 Mk.), Halberſtadt-Stadt 114 085 Mk. (760 566,66 Mk.),
Halberſtadt-Land 68 204,04 Mk. (454 693,61 Mk.), Jerichow I
ſ07 160,63 Mk. (714 404,17 Mk.), Jerichow II 63971,77 Mk.
(426 478,44 Mk.), MagdeburgStadt 822 208,07 Mk. (5 481 887,15
Mark), Neuhaldensleben 132 971,96 Mk. (886 479,76 Mk.), Oſchers-
leben 119 563,81 Mk. (797 092,08 Mk.), Oſterburg 59 528,22 Mk.
(3906 821,44 Mk.), Quedlinburg-Stadt 79 032,24 Mk. (526 881,61
Mark), Quedlinburg-Land 84 572,07 Mk. (563 813,82 Mk.), Salz-
wedel 71 829,72 Mk. (478 864,77 Mk.), Stendal-Stadt 49 782,95 Mk.
(331 886,31 Mk.), Stendal-Land 67 443,92 Mk. (449 626,12 Mk.
Wanzleben 155 778,96 Mk. (1 038 526,40 Mk.), Wernigerode-Graf-
ſchaft 73 022,17 Mk. (486 814,44 Mk.), Wolmirſtedt 77 065,86 Mk.
(513 772,43 Mk.). Bitterfeld 128 401 Mk. (856 006,67 Mk.
Jelitzſch 122 650,19 Mk. (817 667,91 Mk), Eckartsberga 54 398,73
Mark (362 658,20 Mk.), Eisleben-Stadt 37 728,83 Mk. (251 525,51
Mark), Halle a. S.-Stadt 519 484,82 Mk. (3 463 232,15 Mk.),
Liebenwerda 73 439,88 Mk. (489 599,17 Mk.), Mansfelder Gebirgs
kreis 67 407,46 Mk. (449 383,07 Mk.), Mansfelder Seekreis
121 202,50 Mk. (808 016,64 Mk.), Merſeburg 145 943,04 Mk.
(972 953,60 Mk.), Naumburg 83 129,67 Mk. (554 197,80 Mk.),
Querfurt 101 435,50 Mk. (676 237,26 Mk.), Saalkreis 130 885,97
Mark (872 573,16 Mk.), Sangerhauſen 103 433,13 Mk. (689 554,20
Mark), Schweinitz 36 792,45 Mk. (245 262,98 Mk.), Torgau
76 087,70 Mk. (507 251,35 Mk.), Weißenfels-Stadt 63 422,79 Mk.
(422 818,28 Mk), Weißenfels-Land 104 532,44 Mk. (696 882,96
Mark), Wittenberg 93 938,95 Mk. (626 259,64 Mk.), ZeitzStadt
62 253,49 Mk. (415 023,25 Mk.). Erfurt-Stadt 310 815 Mk.
(2 072 099,98 Mk), Erfurt-Land 29 603,28 Mk. (197 355,19 Mk.),
Heiligenſtadt 33 436,21 Mk. (222 908,07 Mk.), Hohenſtein-Graf-
ſchaft 68 759,96 Mk. (458 399,76 Mk.), Langenſalza 59 394,98 Mk.
(359 966,55 Mk.), Mühlhauſen-Stadt 71 073,78 Mk. (473 825,21
Mark), Mühlhauſen-Land 28 454,07 Mk. (189 693,79 Mk.), Nord
hauſenStadt 97 826,097 Mk. (652 179,82 Mk.), Schleuſingen
51 116,21 Mk. (340 774,70 Mk.), Weißenſee 33573,79 Mk.
(223 825,24 Mk.), Worbis 36 259,55 Mk. (241 730,36 Mk. und
Ziegenrück 14 329,08 Mk. (95 527,23 Mk.), r

l ſ ſcccoo

Von der Geburtsſtätte Jahns.
Beim nächſtjährigen Deutſchen Turnfeſt wird ein

Stafettenlauf von Lanz (bei Wittenberge) nach
Leipzig ausgeführt werden. Ueberbracht wird eine Eiche, die
bei Zuſtimmung des Komitees am Fuße des Völkerſchlacht-
denkmals gepflanzt werden ſoll. Anfang und Ende des Stafetten-
laufs übernehmen Prignitzer Turner. Allen Denkmalsbeſuchern
ſoll eine Schildinſchrift an der Eiche künden, daß ſie dem Ge
burtsort des Turnvaters Jahn entſtammt. Eine
zweite Eiche aus Lanz zu etwaigem Umtauſch überbringt ein
Perleberger Gärtnereibeſitzer nach Leipzig.

c

Jubiläums- Ausſtellung von Hunden aller Raſſen.
Am 18. Auguſt veranſtaltet der Verein Thüringer

Hundefreunde, Sitz Gera, aus Anlaß ſeines 10 jährigen
Beſtehens auf dem Geraer Schützenplatze eine Jubiläums-
ausſtellung von Hunden aller Raſſen. Jn den
Haupt und Nebenklaſſen gelangen Geldpreiſe zur Vergebung.
Außerdem ſtehen eine große Anzahl Staatspreiſe und etwa 150
zum Teil ſehr wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung.

Unglücks- Chronik.
Jn Leipzig ſprang ein 55 Jahre alter Mann, der ſich bei

Verwandten zu Beſuch aufhielt, aus dem zweiten Stockwerk des
Hauſes Merſeburger Straße 1, an der Ecke Lauchſtedter Straße,
in den Hof hinab. Der Mann, der ſchwere innere
Verletzungen erlitt, wurde ſofort in das Krankenhaus
übergeführt. Dort hat er bald nach der Einlieferung ſeinen
Geiſt auf gegeben. Ueber den Beweggrund zu der un-
ſeligen Tat iſt nichts bekannt.

Dem Monteur Strube aus Möckern, der an der elek-
triſchen Hochſpannungsleitung beim Rittergute Möckern
Arbeiten vornahm, ohne vorher die Außerſtromſetzung ver-
anlaßt zu haben, fand man mit ſchrecklichen Brand-
wunden bedeckt an einem Maſt hängend vor. Er
gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Ob er mit dem
Leben davonkommen wird, iſt fraglich.

Auf dem Gute Ziegenberg bei Witzen hauſen wurden
ſeit Sonnabend nachmittag die beiden 6 Jahre alten
Knaben zweier Arbeiterfamilien vermißt. Alle Nach-
forſchungen waren erfolglos, bis man geſtern auf den Gedanken
kam, den in der Nähe des Gutshauſes befindlchen Teich zu
durch ſuchen. Jn dieſem wurden auch die Leichen der Knaben
gefunden. Vermutlich ſind die Kinder beim Spielen in
das Waſſer geſtürzt.

Der 23jährige Arbeiter Otto Kaldenbach aus Jeßnitz
wurde auf den Anilinwerken zu Greppin beim Aufwinden von
Fäſſern derartig von der zurückſchnellenden Winde am Kopfe ge-
troffen, daß er erhebliche Geſichtsverletzungen erlitt. Er hat
Aufnahme im Deſſauer Kreiskrankenhauſe gefunden.

Das 9 Jahre alte Töchterchen des Fuhrwerksbeſitzers Her-
mann Mählittz in Jeßnitz machte ſich am Sonntag in Ab-
weſenheit der Eltern am Ofenfeuer zzu ſchaffen und goß
Petroleum auf die Flamme. Hierbei explodierte das
Gefäß, wodurch die Kleine ſich ſchwere Brand wunden
zuzog. Das Kind wurde nach dem Kreiskrankenhauſe zu Deſſau
gebracht.

S Morl, 5. Auguſt. (Straßenrennen.) Der hieſige
Radfahrerverein „Pfeil“ feierte ſein Sommerfeſt verbunden
mit Straßenrennen, Preisſchießen und Preiskegeln geſtern. hier.
Die Renner hatten 40 Kilometer zu fahren. Es beteiligten ſich
13 Fahrer. Als Erſter ging, der ſchon vor acht Tagen die Meiſter-
ſchaft in Oberröblingen erlangt, Paul Probſt aus Trotha in
58. Minuten 45 Sekunden durchs Ziel. Zweiter war Feiertag-
Langenbogen (59 Minuten 10 Sek.). Die nächſtfolgenden Sieger,
die mit Preiſen bedacht wurden, waren Demant-Morl, Dille
Trotha und Börner-Gutenberg.

X Lützen, 5. Auguſt. (Aus der Stadtverwaltung.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen, der Ruhegehaltskaſſe
der Kommunalverbände der Provinz Sachſen
beizutreten. Ein weiterer Beſchluß ging dahin, den aus dem
Militäranwärterſtande hervorgegangenen ſtädtiſchen Beamten 134
bzw. 124 Jahre Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
anzurechnen. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden,
daß die Stadtgemeinde Lützen den bisherigen Friedhof mit den
darauf haftenden kleinen Legaten und mit allen Rechten und

l
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Pflichten ins Eigentum bekommt und ſich mit der hieſigen evan
geliſchen Kirchengemeinde in das übrige Vermögen der Hoſpital-
kaſſe zu gleichen Teilen teilt.

(Feuer.) Jn der Nacht zum4 Roßleben, 6. Auguſt.
Sonntag brach im Maſchinenraume der hieſigen
Maſchinenfabrik Feuer aus. Die Feuerwehren der umliegen-
den Orte konnten das Feuer auf das eine Gebäude beſchränken.
Es herrſchte zum Glück völlige Windſtille. Erſchwert wurden da
gegen die Löſcharbeiten durch Waſſermangel. Das vier-
ſtöckige Gebäude iſt zerſtört; die darin befindlichen Maſchinen
ſind verbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Weißenfels, 5. Auguſt. J ugendbücherei. Neuer
HKreisſchulinſpektor.) Die Stadtverwaltung hat mit der
Volksbibliothek eine Jugendbücherei verbunden, die jungen Leuten
zur unentgeltlichen Benutzung offen ſteht. Mit dem 1. Oktober
erhält die Kreisſchulinſpektion Weißenfels einen hauptamtlichen
Kreisſchulinſpektor in der Perſon des jetzt in Mühlhauſen i. Th.
tätigen Kreisſchulinſpektors Becker.

S Bad Köſen, 5. Auguſt. (Ein Werbeſchwimmfeſt)
hatte am Sonntag der Sächſiſch- Thüringiſche
Schwimmerbund hier veranſtaltet, zu dem von 70 Schwim-
mern 130 Nennungen abgegeben waren. Beteiligt waren die
Schwimmbvereine Weißenfels, Leipziger „Neptun“, Wenigenjenag,
Naumburg, Merſeburg, Laucha a. U. und Köſen. Bei den Wett-
kämpfen wurden erſte Plätze bei ſtärkſter Konkurrenz und bei-
nahe Weltrekordzeiten belegt. Die Bahnlänge betrug 50 Meter.
Zuerkannt wurden den Vereinen Weißenfels 19 Preiſe, Leipzig
12 Preiſe, Wenigenjeng 9 Preiſe und Naumburg 5 Preiſe.

Naumburg a. S., 5. Auguſt. (Freiwerdende
Bürgermeiſterſtellen.) Die Stellen des Oberbürger-
meiſters und des zweiten Bürgermeiſters, deren Amtszeit mit
dem 1. April 1913 abläuft, ſind von der Stadtverordnetenver-
ſammlung ausgeſchrieben worden, und zwar hatte dieſe als neue
Bedingung für den Oberbürgermeiſterpoſten die Befähigung zur
Bekleidung des Richteramts geſtellt. Dem bisherigen Oberbürger-
meiſter Kraagtz, der 24 Jahre im Dienſte der Stadt ſteht, war
damit die Möglichkeit der Bewerbung abgeſchnitten. Der letzten
Stadtverordnetenverſammlung lag nun eine mit faſt 1000 Unter-
ſchriften angeſehener Bürger verſehene Eingabe vor, jenen Be-
ſchluß aufzuheben und dem bisherigen Oberbürgermeiſter Ge
legenheit zur Bewerbung zu geben bzw. ihn wieder zu wählen.
Auf Antrag der Wahlkommiſſion beſchloß die Verſammlung mit
erdrückender Mehrheit, es bei dem früheren Beſchluſſe zu be
laſſen. Somit iſt es einer den Oberbürgermeiſter ſeit Jahren
bekämpfenden Mehrheit gelungen, den Sieg davonzutragen. Auch
der zweite Bürgermeiſter Reißbrodt ſoll nicht wiedergewählt
werden, weil er ſtets für den Oberbürgermeiſter Partei nahm.
Der größte Teil der Bürgerſchaft iſt mit der Lage der Sache nicht
einverſtanden, weil nunmehr Ruhegehälter für zwei alte und
Gehälter für zwei neue Bürgermeiſter aufzubringen ſind. Den
Grund dieſer Stellungnahme gegen den Oberbürgermeiſter Kraatz
ſieht man allgemein in einer Schrift des letzteren, in der der Nach-
weis verſucht wird, daß die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer
jetzigen Zuſammenſetzung der Stadt Naumburg zum Schaden
gereiche,

Leinemühle b. Pansfelde, 5. Auguſt. (Sommer-
Miſſionsfeſt.) Jm Garten der „Leinemühle“ wurde
am Sonntag ein Miſſionsfeſt unter reger Beteiligung ab-
gehalten. Miſſionar P. Heeſe berichtete über ſeine Tätig-
keit und das Leben im Lande Vuſango in Oſtafrika.
Außer ſchönen Chorliedern der Molmerswender und Pansfelder
Schulen trug beſonders zur Verſchönerung des Feſtes der
Abberöder Kirchenchor unter Leitung von Pfarrer
Henze erheblich bei. Tellerſammlung und Schriftenverkauf
brachten einen Ertrag bon etwa 70 Mk. zum Beſten der Heiden-
miſſion.

V Genthitt, 5. Auguſk, Zum Tode des Ritterguts-
beſitzers Hans von Arnim auf Brandenſtein.
Gartenfeſt des Vater ländiſchen Frauenver-
ein s.) Die feierliche Beiſetzung des an den Folgen einer
Fiſchvergiftung verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Major a. D.
Hans von Arnim auf Brandenſtein fand unter zahl
reicher Beteiligung ſtatt. Erſchienen waren u. a. Offiziere der
Garde-du-Corps, der 6. Küraſſiere und des1. Garde-Regiments. Die Trauermuſik hatte das Regi-
ment Garde-du-Corps geſtellt; Unteroffiziere dieſes Regiments
trugen den Sarg zur Gruft. Paſtor Stolle-Krüſſau hielt
eine ergreifende Trauerrede. Die Gattin und der älteſte
Sohn des Verſtorbenen ſind glücklicherweiſe außer Leben s-
gefahr, während bei den beiden anderen Erkrankten keine
Beſſerung eingetreten iſt. Das vom Vater ländiſchen
Frauenverein für den Kreis Jerichow II unter dem Pro-
tektorat der Fürſtin Bismarck im Schloßpark in Schön
hauſen geſtern veranſtaltete Gartenfeſt war zahlreich be
ſucht. Fräulein Dr. med. von Rundſtedt aus Badingen
ſprach über „Das Leben der Frau auf dem Lande“ und Herr
Juſtizrat Dräger aus Genthin hielt einen feſſelnden Vortrag
über „Bismarckerinnerungen“. Reicher Beifall wurde beiden
Vortragenden zuteil. Bei Konzert und mancherlei Abwechſelungen
verflogen den Teilnehmern ſchnell die Stunden. Auch das
Bismarckmuſeum wurde von vielen beſichtigt.

Calbe a. M., 5. Auguſt. Neuer Fahrweg.
Schweinemarkt.) Die Stadtverwaltung beabſichtigt, einen
durch die hieſige „große Wieſe“ führenden Feldweg zu einem
direkten Fahrweg nach dem etwa 5 Kilometer entfernten Nach-
barorte Schenkenhorſt auszubauen. Der am Sonnabend
abgehaltene Wochenmarkt brachte eine zahlreiche Anfuhr von
Ferkeln und größeren Schweinen. Die Anfuhr betrug etwa
500 Ferkel und 60 Stück Polk- und Futterſchweine. Die Preiſe
ſtellten ſich für das Paar Ferkel im Alter von 4—-7 Wochen auf
24—-36 Mark. Für Pölke und Futterſchweine wurden für das
Stück 34—-48 Mark gezahlt.

Torgau, 5. Auguſt. Verkauf. Wettrudern.)
Der „Entenfang“ am Großen Teich bei Torgau, ein beliebter
Ausflugsort, zurzeit dem Gaſtwirt Steinacker gehörig, iſt an
zwei Herren aus Leipzig verkauft worden. Die Uebernahme
erfolgt erſt 1913. Bei dem Dauer-Wettrudern über
15 Kilometer, von Belgern bis Torgau, um den vom Torgauer
Ruderverein geſtifteten Wanderpokal ſiegte der Ruderklub
Wittenberg mit 48 Min. 57 Sek., hinter ihm folgte mit nur
25 Sekunden mehr der Torgauer Ruderverein. Rieſa,
das den Pokal zu verteidigen hatte, kam an dritter Stelle.

V Burg b. Magdeburg, 5. Auguſt. (600 Mk. Belohnung
Frecher Ueberfall. Findlingsblock ge-funden.) Am 13. v. M. brach beim Landwirt Buchholz in

Prödel Feuer aus. Die Urſache iſt bis jetzt unbekannt, doch wird
Brandſtiftung vermutet. Jetzt hat die Direktion der
Magdeburger Landes-Feuerſozietät demjenigen
600 Mk. Belohnung zugeſichert, der den Brandſtifter ſo zur An
zeige bringt, daß er gerichtlich beſtraft werden kann. Unweit
der Lungenheilſtätte Vogelſang wurde eine ſich zur Erholung
aufhaltende Frau von einem etwa 20jährigen Menſchen über
fallen. Er entriß ihr das Handtäſchchen und iſt leider ent
kommen. Jn der Nähe von Bunken bei Görzke wurde ein mäch-
tiger Findlingsblock freigelegt. Er iſt 720 Meter lang und
4146 Meter breit. Ein Berliner Chemiker hat den Stein unter
ſucht und darin Bleierz gefunden. Sein Gewicht wird auf über
1000 Zentner geſchätzt.

Magdeburg, 6. Auguſt. (Feſtabend des Fried.
Krupp A-G. Gruſonwerkes Magdeburg Bückau.)
Geſtern hatten ſich die Angehörigen, Beamten, Meiſter und Arbeiter

7. Auguſt 1912.

des Fried. Krupp A.-G. Gruſonwerkes zu einem Feſtmahle im
großen Fürſtenhofſaale verſammelt, das der Jahrhundert-
feier der Firma Fried. Krupp- Eſſen galt. Es war
vom Anfang bis zum Ende von harmoniſcher Feſtſtimmung er
füllt. Der Direktor des Werkes K. Sorge begrüßte die Teil-
nehmer des Feſtes herzlich und ſprach in beredten Worten auf den
Kaiſer, Oberingenieur Winkler hielt die tiefwirkende Feſtrede.
Jm Laufe des Abends wurde ein Telegramm nach Eſſen geſandt.

W. Bürgel, 5. Auguſt. (Vollſtändig nieder-
gebrannt.) Ein dem Glaſermeiſter Huhn gehöriger großer
Schuppen und Lagerraum iſt am Sonntag nachmittag voll-
ſtändig niedergebrannt. Die Feuerwehr beſchränkte
ſich darauf, die angrenzenden Wohnhäuſer zu retten.

Heiligenſtadt, 5. Aug. (Die Sammlungen für
die National-Flugſpende im Kreiſe Heiligen-
ſt ad t) haben insgeſamt 1719,30 Mk. ergeben.

Heiligenſtadt, 5. AaAg. (Eine ſwere Meſſer-
ſt ech e re i) entſpann ſich am Sonntag abend gelegentlich der
Kirmesfeier im benachbarten Reinholterode. Ohne jeg-
lichen Anlaß wurden vier Kirmesbeſucher aus Heiligenſtadt,
darunter zwei Schlächtermeiſter, von raufluſtigen Burſchen ühber-
fallen und mit Meſſern bearbeitet. Einer hat Stiche in den
Kopf, Rücken und Arm, ein anderer Stiche in den Arm und den
Rücken erhalten, dem Schlächtergehilfen Wand iſt das ganze
Geſicht zerſtochen. Die Hauptmiſſetäter ſind die Gebrüder
Hackethal; ſie ſind zur Anzeige gebracht.

W. Altenburg, 5. Auguſt. Erſchließung von Boden-
ſchätzen.) Jn der Flur Paditz iſt ein großes Ockerlager, das
erſte im Herzogtum, erſchloſſen worden.

Weimar, 5. Auguſt. (Waſſerkrieg mit Apolda.)
Die beiden Städte Weimar und Apolda beziehen ihr Leitungs-
waſſer aus Quellen, die ſich bei dem etwa zwei Stunden oberhalb
Weimars an der Jlm gelegenen Dorfe Oettern befinden.
Jnfolge der noch in dieſem Jahre herrſchenden Waſſernot beab-
ſichtigte Weimar, in Oettern einen neuen Sammelbrunnen zu
bauen, der zwei Meter tiefer als der beſtehende gehen ſollte, und
dazu eine zweite Leitung nach Weimar zu bauen. Durch beide
Maßnahmen glaubte Apolda den Beſtand ſeiner Waſſerleitung
gefährdet und erhob bei der Bezirksdirektion Einſpruch, worauf
die Stadt Weimar zunächſt auf die Ausführung der geplanten
Bauten verzichten mußte. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung
beſchloß der hieſige Gemeinderat jedoch in geheimer Sitzung, mit
der Nachbarſtadt in der Waſſerangelegenheit zu prozeſſieren. Man
ſieht dieſem Prozeß hier allgemein mit Spannung entgegen, be-
fürchtet jedoch, daß unſere Stadt nicht viel erreichen wird, weil
ſeit 1888 ein Vertrag mit Apolda beſteht, der die Oetterner
Quellen betrifft und in dem auch die Höhen der dort vorhandenen
Ueberlaufwehre beider Städte feſtgelegt ſind.

W. Eiſenach, 5. Auguſt. Thüringer Kreisſchwimm-
feſt.) Hier fand am Sonntag unter ſtarker Beteiligung aus
allen Thüringer Städten das Thüringer Kreisſchwimmfeſt ſtatt.
Zur Preisverteilung waren wertvolle Preiſe geſtiftet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier be-

geht am 9. Auguſt der Geheime Medizinalrat Dr. Guſtav
Fritſch, ordentlicher Honorarprofeſſor in der Berliner
mediziniſchen Fakultät. Er iſt geboren am 5. März 1838 zu
Kottbus. Aus Mannheim wird uns gemeldet: Für das
Winterſemeſter 1912/13 hat die Handelshochſchule Mann-
heim an Lehrkräften neu berufen: Dr. Schröter-Leip-
z i g. als hauptamtlichen Dozenten für Handelswiſſenſchaften,
Dr. Juckenburg-Langenſalza- als Aſſiſtenten für
Handelswiſſenſchaften, Arthur Marley- London als Lehrer
des engliſchen Sprachunterrichts und P. Marrades aus
Spanien als Aſſiſtent für den ſpaniſchen Sprachunterricht. Jn
Bad Altheide iſt am 1. d. Mts. der Erſte Bibliothekar der
Raczynskiſchen Bibliothek in Poſen Profeſſor Oswald Coll-
mann im 68. Lebensjahre geſtorben. Prof. Collmann ſtamnite
aus Marburg a. L. Geheimer Juſtizrat Prof. Dr. jur. Ernſt
Zitelmann, der bekannte Rechtslehrer der Univerſität
Bonn, begeht am 7. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er lieſt
römiſches Recht ſowie deutſches bürgerliches Recht und inter-
nationales Privatrecht. Geheimrat Zitelmann iſt ein geborener
Stettiner. 1873 erwarb er in Leipzig den Doktorgrad. 1881 kam
er nach Halle als Nachfolger von Pernice und 1884 nach
Bonn als Nachfolger v. Stintzings. Für das Fach der Moral-
theologie habilitierte ſich in der theologiſchen Fakultät der Uni-
verſitut Freiburg i. Br. Dr. theol. et rer. pol. Franz
Keller, zurzeit Pfarrer in Heimbach. Der Oberforſtrat
Hofrat Theodor Micklitz wurde zum ordentlichen Profeſſor der
Forſtverwaltungslehre an der Hochſchule für Bodenkultur in
Wien ernannt. Dr. med. Franz Luckſch erhielt die
venia legendi für pathologiſche Anatomie an der deutſchen Uni-
verſität in Prag. Der Religionsprofeſſor Dr. theol. Stephan
Szhdelski wurde zum a. o. Profeſſor der Fundamental-
theologie an der Univerſität Lemberg ernannt.

Max Regers neueſte Kompoſition. Max Reger widmete
ſein neueſtes Werk „An die Hoffnung“ für Alt und
Orcheſter der bekannten Münchener Altiſtin und Regerſängerin
Anna Erler-Schnaudt. Die Künſtlerin wird dasſelbe
unter Leitung des Komponiſten in einem Meininger Hof-
konzert zur Uraufführung bringen.

Unfall einer blinden Künſtlerin. Die im 81. Lebens-
jahre ſtehende erblindete Pianiſtin Marie Wieck, die
Schweſter der verſtorbenen Frau Klara Schumann, iſt am
Freitag in Wiesbaden von einem ſchweren Unfall betroffen
worden. Marie Wieck wohnt in der Villa Waldau, im Hauſe
einer früheren Schülerin. Durch einen Fehltritt ſtürzte ſie auf
der Treppe und war bis Sonnabend beſinnungslos. Robert
Schumanns Schwägerin war bis zu ihrem Unfall geiſtig noch
außerordentlich friſch und pflegte ihre Kunſt noch immer mit
der alten Begeiſterung und einer für ihre Jahre bewunderungs-
würdigen Technik. Die Aerzte hoffen, daß die berühmte Greiſin,
die vor ſiebzig Jahren ſchon als Wunderkind ſtürmiſch ge
feiert wurde und als ein lebendiges Stück Muſikgeſchichte in
unſere Zeit hineinragt, den Unfall überſtehen wird.

Gerichtsſaal.
Halberſtadt, 5. Auguſt. Verurteilung eines

Kautionsſchwindlers.) Unter dem hochtrabenden Titel
„Zivilingenieur“ hat der bisher nur als Zeichner tätig geweſene
Maſchinentechniker Johann Böck e aus Samtleben es verſtanden,
eine ganze Reihe meiſt jüngerer Leute um ihre Erſparniſſe zu
bringen. Böcke hat im vorigen Jahre in Frankenhauſen,
Blankenburg a. H., Quedlinburg, Braunſchweig und Eiſenach
Kinematographentheater eingerichtet unddann, da er bald in Vermögensverfall geriet und wiederholt
fruchtlos gepfändet worden war, in zahlreichen Tageszeitungen
Anzeigen erlaſſen, durch die er „einen Kaſſierer für ſein Kino“
ſuchte. Durch obigen Titel und ſelbſtbewußtes Auftreten wußte
er die ſich Meldenden zur Stellung von Kaution zu veranlaſſen,
die er e verſprach, in Wirklichkeit aber in ſeinem
Geſchäft verbrauchte. Jm ganzen hat er ſich auf dieſe Weiſe
nahezu 2000 Mark erſchwindelt. Das Urteil der hieſigen Ferien
ſtrafkammer lautete auf 9 Monate Gefängnis.
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Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

5. Auguſt er. trafen hier ein Dampfer „Sachſen“, Kapitän Bau
meier, Kahn Nr. 5194, Schiffer

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Privatiers Otto Storandt in r

Nachlaß der Modiſtin Lucie Vocke in Quedlinburg. Kaufmann
Kommanditgeſellſchaft in Firma EiſenbetonFabig in Rudolſtadt.

Zeitz, mit Stückgut von
ferner Kahn Nr. 252, Schiffer Mathiäe, mit Stückgut von rlin.

ar

und Holzbau Geſellſchaft Haſche Co. in Freiberg (Sachſen). Nach
laß der Poſamentenhändlerin Franziska verw. Zegar geb. Weis in

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 6, Auguſt. Preis pro 100 Kilo 18,00 waggon

Wurzen.

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht der Vereinigun
vom 6., Auguſt

g Falleſcher Vankfirmen

Zins Dividende KursS lauf vöprl, lezte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
490 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 119 4verſchied. 100900u eng ter 20006390 do. e e 3 do. 7 n doPreuß. konſ. Anleihe unkünddar 1018 to.Se o d. er390 do. do. e 3 do. Salleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 7e Theater Anleihe von 1883 u. i Ialleſche StadtAnleihe von 1886 u, z cdo. do. von 1892 e 3 i u. 77 en 91 506do. do. von 1900 Serie i 3 an. 763do, do. von 1900 V u.do. do. von 190b n. Wdo. do. von 1910 u.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 2 e u. i 75 6
Akener StadtAnleihe o n. 66Erfurler Stadt tinleihe v. 1888 in 1501.. m. o 2do. do. v. 1803 u. 1001 in u o 33do. do. II v. 1893 III 4 4 u. o r 98,40do. do. v. 1901 III e 4 4 u. W 7 98,490do. do. v. 1505 do. 22Halberſtädter StadtAnleihe 1891. 3 do. 33
Fo, do. 16997 i. in 3 veerſchied.Leipziger v. 1908, Em. 1911 4 u. 10 22Naumburger Stadt lnſleide 1889. s ſo n. 286900do. do. is07 u. vo 38 do. 33do. do. n e 35 do 33Rordhäuſer rege von 505 u.Weißenfelfer Siadtaniei e von u. e roo
0. O. von II 7 e 7 2Berbſter Stadtanleiſe a e u. 588,606

Pfandbriefe. oLandſgaftliche Zentrat, Pfandbriefe z'b c 88250

o. O. L o.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1102,90Bd d do. f neue z 25Bo. o, do, 2 v. 7 pa enndo. do. do. do. 78000e a Reutenbrieſe 3 verſchied. 88,506Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 o 093,500Unſtrut-Reg.dinleihe (Bretl.-Nebra) i u. 25500Magdeburger Pfandbriefe 45 11100,260
Eiſenbahn u. KleiubahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. i 838,80bdo, do. von 1900 i u. 099,00Bdo. do. von 1911 a h u. 98,60BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl, BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. n S e en 97.00Bdo. o. unt. 1914 a ſ. i 099,75BConſolidierte Halleſche Pfannerſ Gaſt do. 091503Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. 4 do. 099,500
Deutſche Grube bei Bitterfeld Banermeiſter h do. 90.50B

t VBurbach 5 do,Sewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl. 5 u. e 100,00bGewerkſchaft Leonhardt b. Aukterersac. 5 do. e
Grube Auguſte bet Bitterfeld a h u. 000Mansfelder GewerkſchaftLinſeihe von i893 do, 756do. do. von 1908 do. O94,50Bd von 1908 45 W 3 70o. o. von 1911 4 u. o 7wanghurger en abg. Hyp. u. Kö6, oo. Hyp. -Anl., rückz. 1020 4 4 u. oSächſ. Thür, Braunkohlen Verw. e d l 3 u. V 265000

d il. rig 44 9 u mv. rülck). 102 u. 7Waldauer Braunkohlen, rüchz. o do. 696,50B
do. do. III 4 do. e n 100,00d0WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. 18590 e u. J 0995,506do. do. v. is9 4 n. i 95,00do. do. v. I002 4 u. 0995,000do. do. rückz. 10256 h u. o 101.000Zettzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 95,006do. do. do. rütckz. 1029 do. 1100800

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
7Ammendorfer Vapigrſabrir ſelſchaiten u. l

o. o. rückz. 103 4 do. a 102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rid J 96 an do. w
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleise 4 do. 07,000

Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 103 90 419 do. (1o00,500
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. -Ant. Frückzahlbar mit 102 f. Ah u. 10 (100,806Eiſenacher Kammgarn-Splnnerei Hyp. Anl,

„„rückzahlbar mit 102 90 do. 1100 000Eiſenwerk Schafſſtedt Obl. do. (101,00bFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 103 96 do.r Hyp.-Anul., unkündb. b. 1915 do. 2322008Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1029 4 do. 100.006
Gottſr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 19016 a z u. (1100,00b6

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 9 82 152,006par und Vorſchußbank 45456060,00b
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 el
do. do. do. Vorz. 4 Du 0Riebeckſche Montanwerke, A. G. 7.. 4 12 189,00BWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 156, 00d

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 22 28 (408,906Bernburger Maſchinenfabrik 1 d 0 eCröllwitzer Papierfabrik 12 12 184.000CTönnerner Malzfabrik. Il i 10 8 1155,900Eilenburger KattunManufaktur o 5 391,006Eiſenwerk Brünner 1 s ser Zuckerfabrik. e 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. o 2890,000do. Maſchinenfabrik so sdo. PortlandZement. d 0 870,50B
ildebrandſche Mühlenwerke 468 11142,600örbisdorfer Zuckerfabrik 10Kyffhänſerhütte Nr. 1--1000 e 1812 206.000Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 W 12 12 179,50B

Landsberger Malzfabrik e s 9 swottfried Lindner 7 137.00bNiemberger Malzfabrik o o 3 116,000Nienburger Schloßmälzerei 4 s 4 1100,100Wegelin u. Hübner re u 13 12 199,60BZimmermann u. Co. b. 785 85,000
do. mee 75 5 89,000Zeitzer Maſchinenfabrik 4 r 11 18Huderraffinerie Halle o 10 15 140,006

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 67,006do. do. o. do. La. B. 4 3 65S7.00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 zurückgez. fr.g: s 6450

Kuxe. Aba.GruddorfNietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 200 50 q
Conſ. Halleſche Pfännerfchaft m do. 46.446.4 700, 00b6

Auslührung väwtlicher bankgesehältlichen Tranvabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank H.-E,,
5 Flliaie

Halle a.5.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1912.

Preis pro 100 Kiklogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 16,00 16,40 22,00Salzwedel 19,00 16,00 2 19,00Gardelegen 22,00 23,00 16.00--16,50 S 22,00-- 22,50 S
Stendal, Stadt 21,80--22,00) 15,80--16,20 15,00--17,50 19,00-20,40 40,00

Ferichow II 7 16,00 7Calbe 16,50 S S SWolmirſtedt 7 16,25 7Neuhaldensleben 7 17,00 uar e 17,00 7 7e tadt S 16,50 20, 00 16 Or-g7, e 19,50-22,00 28,00--30,00
alberſtadt, Land a 16,50--17,00 7 10,50--20,00 7

Wernigerode 20,00--22,00 17,20--18,00 19,00--22,00 7
Torgau 00-—21,002 15,75--17,80 16,00--17,60 19,00-—20,00
Saalkreis 26.00 26,60 16,60--17, 00 21,00--21,50] 20,00-—23,00

alle, Stadt 20,10--20,70 16,60-—17,10 17,00--17,507 20,50--21,50 22,00--23, 00
ansf. Gebirgskr.] 21,20-- 22,00 17,00 18,20 19,00--20,20 20,80--21,40 S

Eckartsberga 20,25 22,50 17,80--19,60 17,00-—19,008 20,00 22,50 38, 00--48,90
Querfurt 20,00--22,00 17,60 18, 00 S 19,00--21,00 22,00--26,00Merſeburg, Stadt 19,10--20,50 16,65--17,85 16,25-17,09 17,50--20, 15) 28,50
Merſeburg, Land 21,00--21,50 17.50--18,00 will 20,00--21,00

Bernburg 77 16,60 17,00 cGrfſch. Hohenſtein] 29,60—21,50 19,00 20, 00 10 20,00--21,00 30,00--36,00
Heiligenſtadt 20,00--21,00 18,50--19,00 S 20,00--21,00
Mühlhauſen, Ld. 20,00--21,00 17,00--19,00 S 20,00--21,00
Langenſalza 20,00 19,60 17,001 20,00 SErfuürt, Stadt 23,00--23,30 17,75--18,00 7 20,50--21,10] 24,00 26,00
Ziegenrülck 21,00--22,90 18,50--19,50 e

Futterware.
Bemerkungen: neuer, alter 19,00--20,00, neuer, alter 23,00,

3 neuer, Mälzereiware 19,60-420,60, Mälzereiware 20,20 bis
20.50, Mälzereiware 28,50 20,50, 7 Mälzereiware 18,50--20,50,
s Mälzereiware 20,00--22,00,
10 Mälzereiware 20,00, 11 neue Mälzereiware 20,00--20,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1912 in Mark pro 100 kg.

9 Mälzereiware 17,60 19,75,

erteilte zum Ueberſ etzznvom S
Großmann zu Halle a. S

Der Königliche Regierungs- Präſident.
In Vertretung Boltze.

4613)

Dasſelbe beſteht aus:
Wohnhaus mit Zubehör

Muſterbahn;
großem gepflaſterten Hof

Bekanntmachung.
Unter den vom Rittergut Hohenthurm friſch angekauften

Hammeln hat der Herr Kreistierarzt Npert die Räude feſtgeſtellt
Hohenthurm, den 5. Auguſt 1912.

Der Amtsvorſteher.

Achtung?
Grundſtücks u. Geſchäfts Herkauf.

Jch beabſichtige mein Grundſtück, in welchem ſeit 35 Jahreeinen ſchwunghaften Pferdehandel betreibe, zu verkaufen. bren

und Nebengebäuden;
mit ſchöner langer Kies-

großem ſchönen maſſiven Stall für 24 Pferde mit
Krankenboxen, Wagenremiſe und Geſchirrkammer,
ſowie trockenen Bodenräumen für Heu, Stroh 2c.

groſßem, direkt angrenzenden Wieſengarten mit Futter
zur Grünfütterung, worin auch geritten und sefabreg
werden kann;

großem, direkt angrenzenden Gemüſe u. Blumengarten.
Sehr reiche landwirtſchaftliche Umgebung, daher großer Umſain belgiſchen und ſchen Arbeitspferden. v

Wilhelm Trautmann., Querfurt.
Kartoffeln Jan g KurzKreis Speiſe J und Heu ſtroh ſtroh

ware abrikware

Gardelegen 5,00 S S 2Stondal, Stadt 6,50 5,00 3,60 3,00Quedlinbur 6,00 3,00 S SHalberſtadt, Stadt 7,50--8,00 5,40--6,50 4,25--5,50 8,50-4,50
Halberſtadt, Land 6,00 6,50 S S 2,00--2,40Wernigerode 6,00 8,00 5,00-—-10,00 6,00 5,00
Torgau 7,00-—8,00Halle, Stadt 8,00-—9,00 6,50-—-7,50 5,00-—6,00 3,50--4,50
Mangstf. Gebirgskr. 7,50 10,00 e 8,90-9,2025,60--6,00 3,80--4,00Eckartsberga 10,20 S 10,00 12,00 5,50--7,00 4,00--6, 00
Querfurt 8,00-- 9,00 6,00 8,50 6,00 3,75Merſeburg, Stadt 8,50 9,509 5,25 3,25

do. Land 8,00--9,00 cGrfſch. Hohenſtein] 8,00 -9,00 4,00--5,00 65,00 6,00 4,00--8, 00
enſtadt 5,00 e 4,50--5,00 Sühlhauſen, Ld. 6,00-8,00 S 5,60—6,00 e aLangenſalza 7,00 7 4,50 d SErfurt, Stadt 7,00 9,00 S 5,20 6,40 4,40--6,00 2

Ziegenrück 8,50 SBemerkungen: 1 Roggenſtroh, Maſchinendruſch ab Dreſchmaſchine,
r 7,00--8,00, altes, neues 6,26, neues, altes 7,40

s 9,60.

5, Auguſt 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
Preis 82

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und VPiehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

niedrigſter Preis 79 häufigſter Preis 81
Bullen: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 79 häufigſter
Preis 81 Kühe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 84 niedrigſter
Preis 80 AC, häufigſter Preis 82 C.

Leipzig, 5. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh-
(Amtlicher Bericht,)

Auftrieb: 462 Rinder (171 Ochfen, 569 Bullen, 75 Kalben, 270Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 247 Kälber, 818 Schaſe, 2512
Schweine zuſammen 4039 Tiere.
II. 90--97, III. 82 89, IV. 70--81,
Schlachtgewicht.

VI. 62-85, V. M für 50 kg Schlachtgewicht.

Preiſe: Ochſen: I. 98--104,
V. AG für 50 kgBullen: I. 92--94, II. 89--91, III. 86 80,

Kalben und
Kühe: I. 98- 102, II. 94--100, III. 86--93, IV. 76-8d, V. 65 75
für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

V. G für 50 kg Lebendgewicht.
II. 46--48, III. 38--45, IV. e

I. 81--83,gewicht, Schweine:
IV. 75--77, V. 69--75 A. für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: 16 Rinder, davon 12 Ochſen, Bullen, 4 Kühe, Kalben,
1 Kalb, 49 Schafe, 39 Schweine.
Kälber, Schafe, Schweine mittel.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1, Beilage.

II. 81--82,

er: I. n en II. 60 64, III. 54-59, IV. 46--53,
Schafe: I. 49--50,

Geſchäftsgang: Rinder

Amtliche Bekanntmachungen.
Halle a. S.

Für die hieſige ſtaatlich-ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen wird zum 1. Oktober d. J. unter nachſtehenden Be
dingungen eine Gewerbelehrerin für Schneidern und Putz geſucht.
Bevorzugt werden ſolche Bewerberinnen, welche praktiſch gut
durchgebildet ſind und die Meiſterinnenprüfung abgelegt haben
oder ſich verpflichten,

erſten Dienſtjahre.

dieſelbe noch abzulegen.
während der probeweiſen Beſchäftigung beträgt 1300 Mk.

Steigerung in den weiteren Jahren iſt vor

Die Vergütung
im

geſehen, bedarf aber noch der Genehmigung der Aufſichtsbehörde.
Jm Falle lebenslänglicher Anſtellung wird hier ein Jahresgehalt
von 1900 Mk., ſteigend in ſechs Zulagen von drei zu drei Jahren
um je 200 Mk. bis 3100 Mk. gezahlt. Die Lehrerin iſt zur Er
teilung von 28 Unterrichtsſtunden in der Woche verpflichtet.
Beiden Teilen ſteht das Recht einer vierteljährlichen Kündigung
zu. Bewerbungen nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen ſind bis zum
24. Auguſt d. J. an uns einzureichen.

Halle a. S., im Juli 1912. Der Magiſtrat.

rungsgeſetzes vom 30.
berechnung für

Bekantmachung.
Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ. 1 des Bauunfallverſiche-

Heberolle für das 2. Quartal 1912 zwecks
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung,
ſtraße 1, 1 Treppe rechts, ausliegt.

Juni 1900, betreffend die Prämien-
r die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen,

bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, da der Auszug aus der
inſichtnahme während

Schmeer-
Die Abführung der pro

2. Quartal 1912 fälligen Beiträge iſt in der gedachten Zeit in
der Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigen
falls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung
zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.

V. A. für 50 kg Lebend
III. 78--80,

Rittergut
in Größe von 1800--2400 Morgen, mit guten Gebäuden und günſtig
gelegen, zu kaufen geſucht. Anzahlung in jeder gewünſchten Höhe
vorhanden. Offerten unter Z. m. 8732 an die Exped. d. Ztg.

Bayriſche
ſtehen von

Donnerstag, den 8. Auguſt
ab, preiswert

zum Verkauf.
Moritz Schloss,

Zugochſen
14615

Halle a. S.,
Königſtraße 62.,

Telephon 560.

Morgen Mittwoch trifft ein großer Transport

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.
lle a. S.,S. I ſfiſſerling. Seanaeeehe 17.

(4636

59 5
I r

4280)

Telephon 288.

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer,

Stiere,
Ochſenkälber,

zur Aufzucht erſtklaſſiger u gewſen
offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen

Sümom SackKä,
Mellrichſtadt, Bayern.

79
6--9 Monate alt
(beſtes Material

reiſen.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Lieferung von
3000 t Braunkoblen-Jnduſtrie
Würfelbriketts für ein Jahr
oder von 9000 t desgleichen für

drei Jahre.Termin zur Eröffnung der
Angebote am 31. Auguſt 1912
vorm. 11 Ubr im alten Bahn-
hofsgebäude, Thielenſtraße 1 I,
Eingang A, Zimmer Nr. 11.

Die allgemeinen und beſonderen
a Tnagirugen können im Zentral
buregu, Zimmer Nr. 272, an den
Werktagen von 8 bis 3 Uhr ein
geſehen, auch für 50 Pfennig bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle (Saale), d. 1. Aug. 1912.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Domänen Verpachtung.

Die Domäne Altona im Kreiſe
Wanzleben ſoll, da auf die in
einem früheren Termin aügr
gebenen Gebote der Zuſchlag nicht
erteilt iſt, behufs Verpachtung auf
die Zeit von Johannis 1913 bis
1. Juli 1931 am
Donnerstag, den 15. Auguſt d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hier, nochmals zur
A gbing Hograwwt werden.

Größe: 415,037 ha.
Grundſteuerreinertrag: 7 518,31
aler.
Erforderliches Vermögen:

000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 56897 Mk.

plteß ich 250 Mk. Jagdpacht-
eld).
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kom-
miſſar, Herr Regierungsrat
Dr. Kretſchmann. [3575

Magdeburg, den 22. Juli 1912.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Halleſchen Rohrgewebe und
Gärtuermattenfabrik Arthur
Krug, G. m. b. H. in Halle a. S.,
wird heute, am 3. Auguſt 1912,
vormittags 11 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a, S., König-
ſtraße Nr. 15, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
16. September 1912 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf

den 31. Auguſt 1912
vormittags II Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 16. Oktober 1912
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache im
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinſchuldner zu
verabfolgen oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von der
Forderung, für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch nehmen, dem Konkursver
walter bis zum 26. Auguſt
1912 Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 3. Auguſt 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl,

Amtsgerichts, Abt. 7
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